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und namentlich des Sölıbats“ 320 321) Alle Sch wierigkeitén‚
dıe angeführt werden: sittlıcher und kultureller Tiefstand Jugend der Kırche,
hohe Anforderungen des katholischen Priesterideals, gelten für Afrıka In CI'-
höhtem Maße, WOZU INan vielleicht noch q IS erschwerenden Waktor das
erschlaffende und Jlähmende Tropenklima und auch dıe Nachwirkungen des
uches über die Kınder ams rechnen darft. Bel dieser Sachlage kann
INan sıch fragen, ob sıch 1n absehbarer eıt ermöglichen assen .d, bel
Festhaltung der en Forderungen, die die heutige kırchliche Praxıs alle
Priester unterschiedslos stellt, einen einheimıschen Klerus in dem aße
heranzubiılden, w1e ıhn dıe ukun gebleterisch verlangt. Schmidlin emerkt

der angeführten Stelle „Das größte Hındernis (für die eranbıldung e1nes
ausreichenden Kıngeborenen Klerus) dürfte der 011D2a Se1InN. Über die ppOT-
unıtät und Notwendigkeıt des Westhaltens der Kırche dieser Forderung
gegenüber der orjentalıschen .Praxıs, die doch ängstl nıcht schwerwiegende
Gründe iINns Feld ühren kann, steht uNns keıin Urteil A Ebensowenig möchten
WITr uUNs ein Urteil In cieser Frage anmaßen. Aber eıne Anre:ung möchten
WIr geben are nıcht vielleichtt zeiıtgemäß, WEeNN VOIll berufener Selle
die einzelnen Missionsgesellschaften aufgefordert würden, ıhre Ansıchten über
diese rage und ıhre etwalgen bisherigen Erfahrungen auf diesem Gebiete
miıtzuteilen, sSoOWwl1e praktische Vors: hläge machen, WIEe dıe Heranbildung
eines einheimiıischen Klerus systematısch und in großzügıger W eise in allen
afrıkanıschen Mıssıonen 1n dıe Wege geleitet werden könnte? Es müßte VOL

allem eın weitherziges Zusammenarbeıten In ethnologıisch und geographisch
zusammengehörıigen Gebieten 1INS Auge gefaßt werden ın Form Von gemeın-

Semimarıen und Unterstützung wenıger entwickelter Gebiete durch
weıter vorgeschrıiıtlene. Alle müßten sıch miıt Hınlansetzung aller kleinlichen
und engherzigen Eigeninteressen zusammenfinden In echt apostolischem un
katholischem Geist ZUrC gemeinsamen Arbeıt A der gemeinsamen großen
Aufgabe, der katholischen Kırche eine entscheidene tellung sichern ın
deın Afrıka der Zukunft Der Mıttelpunkt E ist, wenigstens für Süd-
afrıka, gegeben In der neuerrichteten postolisehep Delegatıon für’ diıe sÜüd-
afrikanischen Mıssıonen.

Missionsrundschau.
Von Dr. Freitag, V. Da ın Bad Driburg (Westf).

Aus dem heimatlichen Missionsleben.
einem ausführlichen Schreiben der cta Sedis wendet sıch dıe Kon-

gregation der Glaubensverbreitung dıe Leiter der Missionsorden, Ge-
sellschaften und Institute miıt iolgenden IC  ınıen ın der Vorbereitung
auf die spätere Missionstätigkeit sowohl bereıits In den europäischen Häusern
wıe iın besonderen Gründungen au{i dem Missionsgebiete selbst . für eine
gründliche chulung ın der betreifenden Landessprache, ın Sitten und
Bräuchen, Missionsmethoden und materiellen Entwicklungsmöglichkeiten für
das Missionsgebiet OT, tragen; die Missionsleıiter werden alur SOT-
gen, daß in jeder Mission befähigte Männer sind, die die des Ap
Vikars DZW. Präifekten tretien können; das Nachlassen der Priesterberufe

und darausin der Heimat und die Möglichkeit kriegerischer Verwicklungen
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iolgender Verbannung der Missionare aus nationalen (ıründen macht 65
drıngendst notwendig, überall die Heranbildung eingeborenen Klerus
fördern Sanz besonders wIird dem edien Beruti der Laienbrüder den

Zu dem etzten Jahresbericht des ereıns derMissionen Loh esprochen
Glaubensverbreitung un der Eiınnahme von A Millıonen Franks gegenüber

083 1913 mac der Herausgeber der Missıons Catholiques sehr
treifende Bemerkungen: Das scheinbare Mehr vVvon rund Millilonen iıst tat-
sachlıc. doch C1IMN Minus, denn dıe Millionen Von 1913 entsprechen ebenso-
viel Schweizer Franken, 391 767 Piund eT11N un 566 598 Dollars,
während dıe 20) Millionen des etzten Jahres DUr 451 612 Schweizer Franken,
267 433 YIiund erlin und 211 326 Dollars Wert haben DIie Wertvermin-
derung hbeträgt demnach VOo  — I1 663 371 SchW. BTIS 334 PId
er. und 355 272 Dollars. Hierzu kommt erner als ataler Umstand iür dıe
empfangenden Missionen, _ daß der amerıkanısche Dollar nıcht mehr den
Kaufwert Von 1913 besıtzt un daß dıe Zahl der den (1aben teilnhnehmen-
den Missionen inzwıschen sehr stark ZzZugeNOoMMEN hat Die Mitglieder des
Vereins der Glaubensverbreitung INUSSCHN sıch arüber klar werden. daß S1€
mıt ihren Gaben NUr mehr ein Drittel VOoO  — dem leısten, W as S16 1914
noch auibrachten Es zunächsteiINe Verdreifachung des Beıtrages
nötig, um den Missionaren dieselbe Summe 1e iIrüher ihrer „‚andes-
währung zuzuführen, 1N€6 Verdoppelung, weıl die Preise für Reıis, Ka-
techistengehalt USW. stark gestiegen sind, und eıne Vermehrung, weil die
Zahl der Missıionen zugenommen hat 2 Eine ungerechte Anklage die
Zentrale des erkes der Glaubensverbreitung Rom leistete sich der
iranzösische Senator Bera de Senats: ung VO unl, WOTIN
ausführlich über dieerlegun de entrale Von Lyon und Parıs
Rom verhandeltwurde. Berard Jamentı rte darüber, „dalß das Frankreich
gesammelte Geldiür VE  das Werk der Glaubensverbreitung, sia den iranzÖösI1-
schen Missionen zugewendet werden, VO  e KRKom ZU.  — Unterstützung der
deutschen Missionen versanworden. sel .  a° Miıt Recht hbemerken die italieni-
schen Mission1ı Cattoliche dazu, daß dem Papste, ob enedl. oder
1US i heiße, beı gewissen krankhaft überspannten Leuten schwer werde,
dem Vorwurif ‚entgehen, eln „Pape boche“ Z sSe1IN. Der der ersten
Zentralratssitzung:ın ombeteiligt‘s  n Iranzösische Generalsekretär
TOILHer weist Senator Berard mıt den einfachen Tatsachen zurück: Frank-
reich erhielt von der Totalsumme, die N  ur Verteilung kam, mehr als dıe
Jälfte, eNau lionen Lire 53 D, talien‘am2 700 000, Belgien
1200000, Deutschland 990 000 6,50 To, Was sicher nicht zuviel WAar, auch
nachAnsichtGro{ -Portugal(D Irland-England830 000, Spanien
olland 310 000, erika-Schweiz520 000 m Vergleich ZU.
jelten die fran ösischen Missionen sogar 0 000 0 %
mM als vVon der iranz ch Zentrale Zzu n 3LIS. Und schließ-

brachteFrankreichdoch nur Millionen uf Milliıonen
CeNN diefranzösischen Groifier ab-

ließen „NUur daserhielten ST aufbringt, SıeE
seh ZUu ekla eıl dan llen sehr stark vermindert

rden ver-Sodalität ı März
verteilen 0 ußer de etwa S6 343 "Lire, empfingen

die eißen V 110 94,88, 1e Heiligen (Geist 272 0900 dıe
Lyoner Missionare 63133‚05, die ul 543;19, die Kapuziner 21,46,

ctae (Juli), 369 deutsch ın Afrıkabote 923/24,
MC 1923, Nummer om 13 April; vgl Bulletin de I’Union du Clerge belg.

ach MCatt 1923, 268; vgl 3375
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die Lazaristen 25 8695,36, cdıie Oblaten der Jn  be{fl mpfängnis 901,44. die
Mill-iıller 32 059,90, die Benediktiner 23 56, us Die GesamtvCeilungs-

entsprach März eC1iNem Wert VOoO  wn 1 102 752 920, Mark un De-
deutete gegenüber 1921 1ne Abnahme S I  I© 1lre W as aber nıcht

Abnahme der Beıträge, sondern dem Kurswechsel zuzuschreıben 1S1 *
Von größeren Generalversammlungen hat Inan 188 n 1

einstweilen der schwierigen Verkehrslage und der Preılis-
zunahme abgesehen. Von den verschiedenen Missionskursen für chüler
höherer Lehranstalten liegen Berichte VOr AUS Knechtsteden un Rietberg,
während Driburg: und Heiligkreuz d. den Kurs auf das kommende Jahr
hinausschoben. An der Knechtstedener Tagung Vomn 0252 August nahm
Weihbischo{f Dr. Sträter aus Aachen teil, während ı1etber der ekannte
Missionsbischof Schmücker AUus der Franziskanermission Nordschantung
anwesen Wr Die deutsche TOVINZ der Väter VOHeiligen (Greist verlor

Karfreitag Amandus Acker ihren Bahnbrecher und Deutsch-
inen SCINeET rößten Missionsförderer un Kolonialfreunde ®. Langsam

int auch die Entschädigungsirage für die verlorenen deutschen Mis:-
sionsgebiete zwıschen der .deutschen Regierung und den Jeidtragenden MiS:-
s1ionsorden und -gesellschaften erledig werden. ESs kannsıch natürlich
1Ur CINEN ganz gETINSENBruchteil der wirklichen Wertsumme handeln,
cdıie ausgehändigt wiırd, die Zahlen auch die Hunderte VO  an| Mil-
larden gehen Eıne sehr rührige Propaganda un zugleich außerordentliche 7
praktische Kapıtalanlage legt der Ludwigs-Missionsverein seinem Jahres-
bericht 922/23 den Tag Der Gesamtsumme Von ordentlichen Be1-
trägen 4 889 996 und VOo  a außerordentlichen (1aben 3 422 560 M.
W as IMI 8 312 556 M ergıbt, wird der Goldwert VoNn 2500 Mk eN-
übergestellt. Verteilt konnten werden eINSC.  j1eßlhlic. der este von früher
USW.an heimatliche Missıonsanstalten 3 010 000, Missıonen aller. Länder
3983 580, die deutsche Diaspora 1.075 000 nebst 313 592,SÜ us
speziellen eln, Gol mMar mitrund 2000verrechnet wird Um der
ndig nde den ertung UuVo rzukommen, les die Ver-

uf Geldwaltungszentrale al ofort wertbes ndigen Realien
a  ,oder übermittel sogle: ch den dürftigenAnstalten un Missionen
Gleichzeitigerläßtdie Zentrale München einen Weckrulf, da ersten
halben Jahr1923 leider kein Heit der Weltmission erscheinen konnte 7. Wie
'riotwendié auch bei uns eiINeMissionsaktion der Akademiker speziell der
Hochschüler ZUr Gewinnung der vielen heidnıschen Schüler den deut-
schen Universitäten unSchulen ware, beleuchtet dıe Tro Zahl der ver-
schıedenen Religionen angehörenden Studierenden und die Tatsache,daß
gegenwärtig Berlin derausKriegszeiten stammenden Moschee
Wünsdor{f bei Zossen ıne zweite Berlin selbst errichtetwird,; der eıne
dritte alsbald ı111 Charlottenburg folgen soll Sie sollen hauptsächlich Propa
gan wecken dienen, W1e die ndische Bauleitung ausdrücklichbekundet.
An Schulern Za iInan gegenwärtig ın Deutschland 400 Türken,
300 Perse 250 Ägypter, 85 Tartaren aus dem Kaukasus, 50 Studenten aus
Kasan, kmenen, 60 Afganen un 160 Indier, neben Georgiern
un 200 lern;dazu kommen als Nichtmohammedaner 1400I

*4 D 88  -
. 637, über Rietberg n, 592

cho Heft 7/8; das ganz em der1
gewidmet ist

Jahresbericht Myv 922/23
kretär Neuhäusler
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und 1200 Chinesen. Evangelischerseits besteht eiıne ständige Fühlungnahme
mıt diesen Treisen In der hauptsächlic. aus Italıenern und Deutsch-
Österreichern bestehenden Genossenschait der Söhne des hl Herzens VOonNn
Verona erfolgte ıne rennung nach den beiden prachen in ZzwWel verschie-
dene Kongregationen. Diıie Deutsch-Österreichische Provınz übernahm als
Neue Mıssıon zugleıc die Apostolische Präfektur Lydenburg 1ın Transvaal,
die gleichzeıltig mıt der den Herz-Jesu-Priestern von ittard übertragenen
Apostolischen Präiektur Garıep 1Im Quellgebiet des Oranjestromes (Süd-
irıka) Neu errichtet wurde

Eın sehr erireuliches Aufblühen des heimatliıchen Missionswesens weist
zurzeıt das katholische C auf. Auf zahlreichen Katholikentagen
wurde der Missionsgedanke großer Begeisterung des Volkes wach
geruien, namentlich auch durch Generalsekretär Drexler. Größere eran-
staltungen bei olchen Gelegenheıten sind von den Katholikentagen 1NZ
und 1n Wiıen bekannt geworden. Auf ersterem sprach Dr. Jos Grendel,
Rektor Von St. Gabriel, über die noch lösenden ungeheuren Aufgaben der
katholischen Weltmission un dıe Pflicht der Katholiken ihr egenüber,
namentlich ın dem gegenwärtigen starken Konkurrenzkampf{e der verschie-
denen Missıonen un Weltanschauungen. Herr Profi. 111tzZzKko Aus Ried 1. J)
Rundschauer der Missionen ın der Linzer Theol. Quartalschrift, WI1eSs ın
praktischen Erörterungen dann den Weg einer Erweilterung und Popu-
larısıerung des Missionsgedankens ın der Jugend, In der Schule, 1m Klerus
USW. J Auf dem großen Wiener Katholiıkenta fingsten ds Js. redete
ın der Hofkirche Kronseder über das Missionswerk der Aırche ıine
stattlıche Missionsausstellung während der Woche veranschaulıiıchte gleich-
zeıtig Missionsidee, -aufgabe und -arbeit aheim un Übersee 1 An dem
mächtigen Au{fblühen des Missionswesens ın Österreich rag einen bedeu-
tenden Anteil das Missionshaus Sst. Gabriel-Mödlıng bel Wien, seıt 1912
GES öiteren Missionstagungen größeren ıls a. zur Begründung des
Theologen-Missionsvereins 1912 stattgefunden haben Hıer VOo 1720
Juli der Leitung Von chmidt der Ethnologisch-Religionswissen-
scha{itlıche Kurs für die Länder vVvVonNn Mittel- und Osteuropa, dem hervor-
ragende Gelehrte aus en Ländern als Redner und Teilnehmer erschienen
WAaren. Wichtiger noch für die Missionssache selbst War der vom DA
August ın St. Gabriel tagende Missionswissenschaitliıche UrSsus für Priester
und Iheologen, unier dem Vorsitz des Domkapıtulars olny, dem mehr
als 120 Teilnehmer von auswarts und die Theologenschar St. Gabriels teıl-
nahmen. Rektor Grendel eröfinete den Kurs mıt einem tiefgreifenden
Refiferat über die Stellung des Priesters ZU großen Missionswerke der
Kirche. P. Joh Thauren (Münster) entwarf{ eın für jeden Missıiıons-
ireund erschreckendes Biıld vVvon dem Kampf{fe der Mächte der Finsternis un
die Heidenwelt un die entscheidende Bedeutung der Gegenwart iür dıe
Gewinnung ganzer Länder und Völker. Vier weitere. Referate dienten der
Förderung pra  ischer Missionspflege: das Von Sgr Dr. Feilerfeil
(Teplitz) über dıie Mission au{ der Kanzel, das fein durce  ac. und schön
ausgelührte Refierat Von Kanonikus Minnichthaler über die Miıssıon In der
Schule, das von Kaplan lıc. eo ischek Bilin) ber die Missionspflege ın
den Vereinen un endlich das VO Ant Freıtag über das 0-
lische Missions{est x Als SC. des ersten ages fand In der prächtigen

ZRM 1923, 276; vgl 1923, 111, N. 9 ‚ Der neue Orient 1923, 174
ü cta 1923 September alle diesbez. Tkunden

Linzer Volksbl 1923 I1. 110 VOo 1
Mündliche Mitteilungen  , Das eue Reich, Festnummer, Reichspost

ber die Missionstagung der Akademiker vgl den Bericht in der vorigen
Nummer der

Vgl reıtag, Das kath. Mıssi]ionsfes ey 1913
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Heiligen-Geist-Kiréhe VOoO  - St (Üabriel eıne Kindermissionsieier S miıt feler-
ichem Einzug zanlreıiıcher Kınder AUus der Umgebung, Ansprache vVvo  — ater

Freitag und Treuegelöbnıs das Jesuskind, dessen Statue In Begleiıtung
o Engelchen und Fahnen au{is hohe Chor wurde. Am zweıten
J1age entwickelte eieren der Hand der Brieife des großen postels ıIn
Bıld VOo  > dem ırken des nL. Paulus Daran schlol} siıch die Ausiührung des
Herrn Generalsekretärs Drexler (Wiıien) über dıe Pflege des Vereıins der
Glaubensverbreitung un des Kindheitvereins in Österreich. Zu dem ema
„Die Heran  ung eines eingeborenen Klerus in den Heidenländern“ ergrı1i
der Redakteur der deutschen Katholischen Missionen das Wort, Alphons
äth I der das grolie Missionsproblem AaUs eigener Anschauung AUsSs

Indien kennt. Die eıden Schlußreferate VvVon Freitag über dıe Faktoren
der Entwiıicklung uUunNnseTeS modernen Missionswesens un VonNn och über
den rückwirkenden der Miıtarbeıiıt dem Missionswerk aut elıg10n
und Seelsorge der eımat krönten dıe herrliche Tagung In würdiger Weise
Eıne außerordentlich starke Beteiligung des Klerus der Diskussıon be-
weıst, WI1e sehr Inan auch In Österreich sich den Missionsproblemen ZUSE-
wendet hat 1 An diese allgemeıne Tagung, die von der Unı1o Clerı |92008
miı1ssiıionıbus ausging, schloß sıch ıne solche des Theologen-Missionsvereins
Von Österreich. Es wurde mıiıt dem Reierenten aqals dem Generalsekretär des
deutschen Studenten-Missionsbundes vereinbart, daß sämtlıche Vereine auch
die Akadem Missionsblätter beziehen un eınen Gedankenaustausch
mıt den deutschen Brudervereinen pflegen, SOWI1e mit den Missıionsvereinen
der Laijienakademiker. Eın Kursus für Leıiter on Missionsstudienzirkeln
wurde für das kommende Jahr ın St. Gabriel ın Aussicht CNn. ıne
Wiederholung des St. Gabrieler Missionskursus and 1m wesentlichen z
2Q und u  us iın dem ebenfalls Steyler Missionshaus St. Rupert
Bischofshoien be1l alzDur. STa qu{ti Veranlassung des Salzburger Priester-
vereins. Den Vorsitz führte Domkapitular Obersteiner. An die Stelle VOoO  —

Grendel (Da mıiıt dem gleichlautenden Re{ierat „Kirche, Priester und
Mission“ der Rektor des JTauses rodmühler; das Referat von och
wurde ersetzt Urc. das von P. Superlor Kraus aus Liefering über
die deutschen missionierenden Orden un Gesellschaften. der Kinder-
missionsfeier erireute der Missionar Riıchard Schumm die T@H=-
nehmer durch einen ebenso Jehrreichen w1e unterhaltenden Lichtbilder-
vorirag uber die Mission auf Neupommern (ApD. Vık Rabaul) Die Schluß-
ieier bildete eıne sakramentale Andacht mıt einer Missionspredigt
Freitag, ın der das Sieghafte der katholischen Weltmission ıhrem Ent-

Der bereıts inwWicklungsgang durch alle Jahrhunderte gezeigt wurde.
ST Gabriel ausgesprochenen dringenden Bitte u  - Drucklegung der Verhand-
lJungen sollte das ın Bischoishofen eWa  € Komitee VonNn Dr. Adamer. Prof.
Filzer, Prälat Obersteiner USW. In Vereinbarung mıiıt Generalsekretär Drexler
nachkommen, denen der zweıte uUrs seinen u  n origan wesentlich Ver-

dankt Einen großen 1lier entfaltet für die Verbreitung des Missionsinteresses
ın Österreich namentlich auch das Indische Missionswerk. Nachdem schon
cse1ıt Jahren neben Geldsammlungen für indısche Missionen auch dıe Heran-
bildung von Jünglingen und Jungirauen Missionaren betrieben Hatı ist
nunmehr urc Vermiltlung ST. Em. des Herrn Kardıinals VOoO  —_ der Kon-
gregation der Propaganda diıe Genehmigung ZUuU  k ründun einer (1gnossen-
schait unter dem Titel Regina Apostoloru eingetroiffen. Die Genossen-
schaft soll aus Priestern, Brüdern und Schwestern bestehen Miıt der ıtung
derselben ist Universitätsprofiessor Dr. Innıtzer betraut Wf)rden. Der PS

1€. den Bericht in der Reichspost 1923, 234
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Priestertumskandidat empfing am DE Juli die heilige Priesterweihe
Von großer Bedeutung für die Weckung des Missionsinteresses der Jugend
der ganzen Welt namentlich der Österreichs dürite auch dıe ehrenvolle Be-
andlung der Missionsfrage auf dem 111 Internationalen Kongrelß der katho-
ischen Jugend SCHIMN, der August Innsbruck Tagung
begann. Dem glänzenden Vortrag des panıers De la Torre, De Roda, heß
Ian ün{f praktische Resolutionen ZUL stärkeren ©  edes Miss1ons-
gedankens 1 den Jugendorganisationen iolgen, U, d die, ıne Missionssektion
117} internationalen Sekretarıat errichten, in en Verbänden ahrTlıc.
ın Missionstag abzuhalten us W D Erwähnt SCc1 auch diesem Zusam-
menhange, daß die österreichische Jesultenprovıinz der eıte ihrer iran-
zösıschen, spanischen un italiıenıschen Mitbrüder sıch der Missionierung

Eine bedeut-der grolien TOVINZ Kiangnan. ınabeteiligen werden
same Missionstagung fand auch dem jetzt VOoO  «] talıen besetzten Gebiete
Südtirols Vo biıs 23 August Brıxen. Es WAar e1Nne eran-
staltung der auch dort rühriıgen Unio erl PFO mi1ssion1ıbus, bel der
die Söhne des hl Herzens vonVeronaus Milland bel Brixen, die Mill-Hıller
aus Brixen selbst und die Kapuziner diıe Vorträge übernahmen. Schule, Volk,
Sen 1Nar un Klerus aren die Kreise, au{f die INan c abgesehen mıt
LIC tbildern, akademischen Felern, Predigten un Ausstellung Ein
schwerer Schlag trai das Mill-Hiller Missionshaus 7 Brixen, indem die
italienische Verwaltung das Haus Zu Schulzwecken anforderte und die

Professoren, 23Studenten und Brüder ZWang, dasselbe ‘ raumen. Bıs
ZUur Wiedergewinn n 1st das Personal in der Propsteides Bistums unter-
€  T  C

Mıssıon SAaCIasselbeBildmächtigen Empo
und Volk Tsc ak auf. 000Pilger wurde
allein ZU Pfin sdieses Jahres den drei großenWallfahrtsorten Maria-
Schein, Philippsdorf und Haindorfmethodisch esonderen Missionsver-
sammlungen bearbeitet. In Nordböhmen ZWEe1 Missionare drei Monate
Jang miıt dem Lichtapparat:als Werberedner für die Missıonen Von Ort A

Ort überall mit reichen Erfolgen esegnel, daß iür den.kommenden
Die UnioCleriWinter wiederum eıne solche Vortragstour vorbereitet W1

ist ebenfalls sechr stark verbreitet 129.
In Polen hatdie Kongregation derVäter Vo Heiligen Geist die

staatliche Anerkennung‘ erhaltenundacht Tagedarauf Bydgszycz bei
romber. ein Besitztum angekauft : Auch andere Orden und Gesellschaften
sind elfrig bemüht, N de NEeu erstandenen Reiche eine Fiılıale ge
Die Gesellschaft göttl chen Wortes 1ın bnik INı chülern

hon Vo  ; ngerer eitein Juvenatbegonnen.
In oslawı naben die Lazaristen 192 ers S onshaus

Domzale reiten sich ‘ aufaibacheröffnet. twa 50 Gymnasias
12 während bereits Kleriker Brüder dem

Hause Verein der Glauber rb ZWAaTr nicht
echt ko en: age er Petrus-Claver-
od 1{ Aufblühen.

onlıc In ormatıon bei Missions-
prokurato Au er ichts; hr nicht wenıgerals 200 Vorträgeber dıe Missionen

15 ach öster ichischen Zeıtun sbe en; LMCatt 1923, 278
Privatmitt lung, Stern 1923, 33  —
St Josephsmissionsbote 1923, 40 Het Missiewerk 1923, 183
Nach C1NeNnN Bericht von MsgrFeierfeil I Kaplan ische St Gabriel
cho a, 1923, 65:; vgl 1923,
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Laıbach doziert auch eın Proiessor über Missionsifragen Seıtens der aka-
demischen Missionsbewegung ist ein Vorstoß VOoNn Taz AUS geplant

Auf dreı wohlgelungene Missionskurse kann dıe katholische c h Z

zurückblicken. Der erstere War iür höhere Töchter bestimmt Ingenbohl
VO Z Julı; der zweiıte für Gymnaslasten a  © VOo E Juh
Mıssionshaus Bethlehem Immensee und wurde VonNn dem Rektor des
Hauses Dr. Rohner un Rudol{ Schütz abgehalten; der drıtte galt
Priestern und Iheologen der Schweilz un fand Seminar olhusen
statit

(:änzende Fortschritte macht die aut dem katholischen Studenten-
kongreß Pavıa 1.April dieses Jahres VvVon Proiessor Calderoli BC-
eıtete Missionsbewegungunter den Akademikern ıL Ita 11 Nn. Das geplante
Sekretariat:ıst Iın bereits eingerichtet worden und hat alle Missıons-
zirkel an denHochschulen die Aufforderung: gerichtet, äahnliche Sekretarıate
für 1se gründen Kiıne große Missionstagung iand Kom mıiıt

en! ralkommunion, Predigt des Kardınals Laurenti, der als iIrüherer ene-
alsekretär der Propaganda Liebe und Wissen gleicher Weise vereinigt,

un Ansprache des berühmten Silvestrı der Aula der päpstlichen
Kanzlei Auch AUSs den einzelnen Seminarıen laufen Berichte VOo  — egel-
terter Förderung des Missionswerkes 1N, VOINn Priestersemmar ermo,
das seıt 1921 2300 1re aufbrachte und außerdem chinesischen Kate-
chisten vollständig unterhält

In fand C1INEIMM Rrieife desKardıinals en 1o0c: dieLeitung
der Missionsvereine spanischer Seminaristen Vittoria zufolge ec1IinNn Mis-
sionskongreß der Seminarıisten Madrıd SSeptember STa Der
Kardinal redet Zusammenschluß der spanıschen un südamerıkanı-
schen Seminaristen Angliederun die Unio erı das Wort D

InFrankreich konstitulerte sıch Oktober unter der
Führung von Saıint-Rene-Taillandier, Oyau,; R. Pınon und Piolet

reunde der Missionen“, die den französischeneine /er‘ gung 99
Miss10 ka ntmachungihrergroßen Verdienste das ater-

OS1landgünsti enschalien soll. Geplant SIN alsHilfswerke hiıerfiür
eiNneMissionsbibliotl ek, dieDA Orientierung der Presse, den Konferenz-

rednern USW. dienen soll; eın missionswissenschaftlicher Lehrstuhl
katholischen Institut Parıs un die Merausgabe; allgemeiınen
Missionsgeschichte von au

In England War bei dem National-Kongreß der Katholiken auch
dem Missionswesen eın breiter Raumgewährt. Namentlich e1INe internatio-
ale Missionsausstellung, der rund verschiedene esellschaften siıch
beteiligten, uU. d. cdieSteyler:Missionsgesellschaft, ZOß8 die Aufmerksamkeit der
Massen sich. Es u. A, ein afrıkanisches Dorf, C111 indischer Bazar
und eınchinesisches Straßenbild schön aufgemacht, Auch Missionsvorträge
Dn des bekannten (Nordchinamissionar), und anderer hervor
rag Fachmänner wurden gebotenunderswert ist der MissionseiferVon Priestern und Volk kleinen
katholisch ollan Der ersten diesjJährigen Missionswoche Tilburg
im M Mitte August die zweıte Eindhoven, die ebenfalls miıtglä
zendem olge ver] Bischof Vuylsteke von Curacao un Msgr. Diepen

1923 Bethlehem 198: 270 IT
Rivist die ede Calderolis Pavia 212 SS,.
LMCatt 192 Vgl Apostolado Francıscan o 1
Etudes 1923 923, 266.
The Tablet 1 valmıt LMCatt 1923 266.ug 1923 S

ber 1e Gewinnung de sischen Stude
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VOon Herzogenbusch verherrlichten die Tagung durch ihre Anwesenheıt un
nsprachen Borromäus de Greve 1e€ dıie begeisternde Schluß-
rede, während cdie Herren Louls Aus Aachen und Drexlier AaUus Wıen Grüße
überbrachten Das iinanzıelle TrgeDnıs 20 000 (ulden ıne drıtte
Missionswoche wird iür Oktober Leıden vorbereıtet Au{if der ages-
ordnung der dıesjährigen interakademıalen Kursustagung der Studenten-
Miss)jonsvereinigung Hollands stand hauptsächlic. das ostasj]atiısche Miıssiıons-
problem ZUr Beratung pan uTre den Referenten dieses (der aber C
Verkehrsschwierigkeiten rechtzeıtigen Eintreifen verhıindert war) Britisch
ndıen durch Father Onstenk Java durch Hoevenaers iferner Miıssıon
und Weltkirche Ur«c. 1  1e' der zweıten ammer das Melanıa-
Werk durch Mevr L Jongmans-Stadhouder un Unsere Christliche Stoß-
P von Raymakers vVvoNnN Scheut Das Melanıa Werk ıST iıne Abteilung
der Indischen Missionsvereinigung und soll besonders die ebung der Frau

den holländischen KolonıJ:en veriolgen Außer und Unterstützung
der Mıssıionen den gewöhnlichen Formen ist die Einriıchtung VOoO  a SDC-
zıiellen ursen und ehrgängen 1ür Krankenpfilege, Kındererziehung, Haus-

Kard Vanhaltung uUSW. iür eingeborene Mädchen und Frauen edacht.
Rossum selbst hat das Protektorat über 1ese Abteiulung übernommen Un-
entiwegt ämpf die Nndische Missionsvereinigung dıe ulhebung des

123 der olonıalgesetzgebung, wodurch die Missionsgebiete VOI-

geblicher Gefährdung der öffentlichen Siıcherheit un Ruhe nach Kon-
fessionen exklusıv verteilt SINd. Das Septemberheft des Organs gibt ZwWe1I
an Artikel der führenden katholischen Blätter Tijd und aasbode wlieder,

denen die Regierung ihrer großen Subsıdıen die protestanti-
schen Missionen unter den ata (960 000 Gulden für die ZUuU
eıl Von katholischen Kreisen stammen, und wegen Fernhaltung der atho-
lıschen Missionare won Sanz katholischen Bewohnern angeklagt WITrd. Es
wird gerade herausgesagt, daß 123 dazu m1  Taucht werde, die Tote-
stantıschen Missionen f Öördern un dıe katholischen fernzuhalten Die
missionsärztliche jewegun Hollands, dıe ın ersammlung VOIN 29 Ok-
er V, beschlossen hatte, finanzielle und moralische ıttel auifzubieten,

der Ausbildung VOomn Miıssionsärzten, Einrichtung vonNn Miss1ons-
hospitälern us  z mitzuwirken, ist jetzt dazu übergegangen, arztlıchen
Missionsfonds gründen

Zur Generalversammlung des Studenten-Missionskreuzzuges den
Nordamerıkas in Dayton hatten sıch

August 1500 Delegierte Aus allen Staaten der Unıon und Teilnhnehmer aus
er Welt zusammengefunden. Unter den Rednern Waren U. d. Universitäts-
prof. Dr. Schmidlin AaUuUs Münster, Universitätsprof. Dr. Auihauser aus
München, Father Regan Von re1bur. Schw Friedr. chwager

USW. Die Versammlungen verschieden nach den Teilnehmern:
Jugend, Mittelschüler un kademiker, Priester un Theologen. iıne rag
„ W: können WITr iür dıe Missıiıonen tun  x begeisterte alle von Anfang bis
nde ıne großartige Feier War mıt der Auinahme Mitglieder
der Kreuzritterbund veranstaltet indem dıe 1500 Mitglieder weıßen
Mänteln mıt rotem Kreuz auf der Brust der Prozession ZU  — Lourdes-
muttergotties beiwohnten. In der Schlußversammlung wurde beschlossen:

Washington der katholischen Universität Lehrstuhl für Mis-

1923 Programm un: Privatmıiıtt
Onze 1ssien 1923, 9291 ff.; Missie 1923, 176
Ebd 1923, 313—325; De Tijd Vo und Julı und De Maasbode vo

26. Julı 1923 Missie 1923,; 176
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sionswisensschaft auizurichten 1m Sommer Aächsten Jahres einen Lehr-
kursus tfür Missionszirkelleıter ın Cincinnatı abzuhalten un eben solche
Kurse auch über das Land ZU veranstalten; Misıonsvorträge mög-
lichst allen höheren Schulen abzuhalten. Zum Präsidenten wurde wieder

ZU Präsidenten des Exekutiv-gewählt Erzbischo{f Moeller VOoO Cincinnati,
komitees Msgr eckann, ZU. Sekretär Thıill 33. ıne praktische
Tundun ıst jeden{falls die des bekannten Caral auf seiner Amerıiıka-
relse, indem New York ın Komitee einrichtete ZUT Konversion der
dort weilenden chinesischen Studenten un Chinesen überhaupt. Es soll
einmal 1m Monat Versammlung für diese se1ın mıiıt anschließendem Unterricht
und praktischer un ın katholischen Glaubensanschauungen. Dıie Mıit-
lieder mussen daher ihre Kreise test 1m Auge e  a  n S: Neue ründungen
berichten diıe rische Missionsgesellschaft VOoNn Omaha, die sıch eın
Studienhaus Buffifalo N angegliedert hat 3} und die deutsche Provınz
der Missionare Vo Heuıigsten Herzen (Hiltrup) Sparta Den amerıka-

S chine-nischen Franzıskanern un ZWAaTr vier Provınzen ist neuerdings da
sische Missionsgebiet VON Wuchangfu in upe anvertraut worde 8
ıne sehr erireuliche Grü  ung dürite auch die e1ınes Missionshauses der
Steyler Missionare in Brasılıen sSeın Nachdem 1E schon cseıt 1919 1m
stillen ein1ıge Kandıdaten heranbiıldeten ist nun das NneUe Missionshaus mıiıt

Studenten eröffnet. An Anmeldungen scheint nıicht Zzu ijehlen S

Von den Missionsfeldern.
Fün{i TE blütigen Au{fstandes haben die Missıon In Persıen in

einen Trümmerhaufen verwandelt. Der 1920 nach Europa zurückgekehrte
ere der Lazaristenmiss1on, Berthounesque, berichtete damals „Alles
ringsum ist Verwüstung und en Diıie Mordtaten Msgr Sontag un
dreien unseTer Patres SOWI1Ee eingeborenen Priestern wiederholten sich
1m etzten Maı Urmıiah. Die Überlebende: befinden sich Jetzt Tähbrıs.
Sıe haben absolut nıichts. Ihre auser sind Zerstior und ausgeplündert, all
ihr Hab und Gut ist gestohlen, und s1€e  ® können nicht einmal heimkehren aus
Furcht iür ihr Leben“ 38, Im Oktober vorıgen Jahres (1922) kehrte 1980881

Franssen Aaus Tegelen (Holland) nach Persien zurück, um die Miıssion vVon

Urmilah wieder aus den Ruilnen erstehen lassen. Etwa 2000 Katholiken
und 3000 andere Christen sind ın zurückgekehrt, seiıtdem cdie Perser die
Kurden vertrieben haben Nach seinem Bericht herrscht eıne entsetzliche
TMU iın eıidung, Wohnung un Nahrung unter den Christen azu ist
ihre Lage noch keineswegs sicher. Nur zwel Priester sind vorhanden, da
die Regierung nıcht mehr Missıionare zuläßt. Diıe Vertelung der Von den
Amerikanern gesandten (aben berücksichtigte NUr sehr die Protestanten
oder arbeitete direkt iür diıe protestantische Propaganda, obwohl die amer'l-
kanıschen Katholiken den größten Teil den a  en hatten. Jetzt legt die
Verteilung in unparteıuschen Händen VonNn Laien. Diıie Politik der Regierung
ist die. die Christen sich über das and zerstreuen lassen. damıt das
Christentum Von selbst zugrundegehe. Darum gıbt s1e auch längst nicht
allen Christen die Erlaubniıs ZUr Rückkehr nach Urmiah. Den Vorteil davon
hat der siam 3 Die Stadt Urmiah selbst ist dem Erdboden gleichgemacht.
Die Missionsgebäude der Patres un Schwestern sind ebenfalls zerstört, die
Kirche 1€. seit dem Blutbad In derselben (1919) in Trümmern. Es ist a  er

The Bengalese 1923, 10 ss.; LMC 1923, 279
China 1923, Our Missions 1923, 122
Ebd 107 eV. Missj]onsb. 1923,

Missions 1920, Vinc. 1923, 149
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C116 entsetzlichschwere Aufgabe, dıe Mission Urmiah und Persien NEU
errichten

Das iurchtbare ebDen, das anfangs September an heim-
Insuchte, hat auch dıie katholischen Missionen empfindlich getroffen.

Tokıosınd VOIl den sechs Piarrkırchen d1e VOo  > Asakusa, Tsuk1]ı, Hon]o und
an Brand aufgegangen, dıe Von Sekiguchi hat STAar. ‚gelıtten. Das
Schulgebäude der Marılanıtenschulbrüder ist eben{Talls sehrstark beschädigt,
dıe Statıion der esulten leidlich erhalten, dalß S1E sSoß dem AD ele-
n, dessen Haus Sanz eingestürzt ist, Unterkunfit gewähren konnte; diıe
katholische Universität aber belindet sıch N1C. quf der Liste der zerstörten

Bauten Viel schlimmer hat die Katastrophe Yokohama gewulet. Die bei-
den Pfarreien sınd iast Sganz zugrunde gerichtet. Priester und 1
Schwestern <  on s{ Maur un VO hl. Paul Chartres Siınd um
Leben gekommen. Die Zahl der getöteten Gläubigen heß sıch bislang noch
nicht feststellen. Die meisten, u nıcht Z alle Schulen, die errt-
liche Marianitenhochschule, Pensionate, Waisenhäuser uUSW. sind Rumen

verwandelt. Wieviel Unheil au{t den brigen kleineren Stationen aAaNSeE-
richtet ist, mussen die Berichte zZeıIgseN 41 Ks ist nıcht unmöglich, daß dıe
ro Katastrophe den eISer Bann, der auf der japanischen Mission
Z ruhen scheint, 1öst und NECUE€E Ara für dıe Christianısıerung herbe1l-

führt. Von allen Seiten wird innerhalb. der japanischen Missionskreise die
Heranbildung eingeborenen Klerus als dıe wichtigste Missionsirage
angesehen. Der Ruf J  n den apanern, keine ausländischenMissionare

atholischermehr! macht sıch1IMMEeT stärker geltend. Aberde nge
höh BreTSchulen, der Priestertumskandi ten Sch en
Zzu besuchen, die st ins Mi d  tär ın den che1
Jahren der gr e M ng el eln bıl große Hindernis
den etzten Statı tiken ko apan Priester auf 398 Christen,
europäischer Priesterauf95, CIn japanischer auf 1044142 Im einzelnen 1ıst
as Zahlenergebnis der Mission pan WI1e folgt:
Missionsdistrikte 1SC T1isStienKongregation CUFrOD. Pr CINS Pr
ErzbistumTokio Parıiıser 37

24Bistum Nagasaki' 37 29
y Osaka 99 4532

_‚ Hakodate 1 81 3 2775
Pr. Shikoku Doinifx}kanér 546

Ste ler 454Nlıigata
Saporo Franzi kaner 13 358
Nagoya Steyler .
roschım Jesuiten

153 96
el urch diebuddchistisch Bonzen gien ıge Par

nt ber die Er chtung iner Japanı am Vatlkfln‚
11s orkämpfer Minister des

es nd Minister d gen ıten und demk:
die de

An riffe auft nd
Kirc VIC Studenten de aupt
stadt eln häßlichen Angr
Bonzen:ügengestra werden Zeit aren8000 Xemp. ver

auft, auch dieBuddh önche bst verschafften S1 olche; di Re
1LeTUNS sandte_jedem Parlamentsmitgliede: eın Exemplarauf ost

Ebd 1919, 41 H 1920, Het Drama INn Perzie.
Ann. Eir. 1923, 161 Privatnachr.

1923, U: l IL, Mıssıe 1923, 160.
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zu 4*3, Die Ea 6licche Jugend hat sıch zusammengeschlossen, um eine ‘Z-eit-
schrıft „Catholica“ herauszugeben, und bereıts rag ina  — siıch mıt dem
schönen Gedanken, dessen Verwirklichung aber ohl noch 11 weiıter erne
liegt, eine katholische Tageszeıtun herauszugeben. Zwel rühere Studenten
der katholischen Hochschule Tokıo en sich dem Priesterberufe ZUSgE-
wan der ıne 1m Novızlat der Gesellschaft Jesu, der andere Aa Collegi1um
Urbanum ZU om, umm später ım Bıstum Hiroschima wirken Letzterer
Spregnel 1s Urc. die Propaganda Zzu einem selbständigen Vikarıat
erhoben un VOo  — sa Jlosgetrennt worden. Das Vikarıat Hiros:!  ıma

Schimane, Hirochıma, Okahama und Fottor1-aßt die Provinzen Yamaguch!ı,
Den Hirtenstab führt. Erzbischof Döring 45 Neben den buddhistischen

tentum Jäuft neuerdings ıne stärker e1n-Feindseligkeiten gegen das Chrıs
setzende schintoistische Troda. Seıt 1912 arbeitete Miniıster Tokonamı

eıne schen Verbindung Vo  - uddhısmus, Schintoismus undsynkretistiChristentum. Um sıe  Sa wenigstens au{f sittlichem un sozlalem (ebiete ZzZu

einem Zusammengehen bringen, oL1° em NnNEUES (resetz ausgearbeitet
werden, das den Schintoismus bedeutend stärkt un: die anderen Religionen
zwingen soll; diese Schintoideen mehr als bisher ZzZu pflegen. Das nNneue Gesetz
coll 1926 VorT das Parlament kommen 4 In al  en dıe Benediktiner
vo St Ottihen mit einem Priesterseminar begonnen, dem bereits F3 Kandı-

5 Koreaner sind als Novizen dem beigetreten.aien angehören
Auch die Schwestern von Maryknoll, 1€e an der Seite der Maryknoller Mis-
jonare das koreanische Missions{el betreuen wollen, a  en in eattle
(Calıii) Koreanerinnen ın ihre Kongregation aufgenommen. Dieselben
erhalten jetz im Mutterhause Maryknoll ihre Ausbildung und werden

Die jüngste Statistikdann Al der Bekehrung ihrer Landsleute arbeiten .
weı1s a Zahlenergebnis auf iür Seoul' 2 Bischö{fe, 37 europäische un!'

Katholiken, iür al. Bischof,26 einge Prıester und
14 eur palscjorene  senha / eın eborene  R riester und9096 Katholiken; der korea-

ische Ant ıl de Vikarlats sche Priesteräh ester aui 949 C1 Bi‘s<_:hdf‚ europäl  949 Chr isten, euro-und 697 oliken. Es 0omm emnachE  E
ä  ;  S!  cher rlester und 1 einge Or ner a 2557 Katholiken 48. Einem

reanischen TeileBericht desN E  Ap. Vikars Bomfat1us S. B zufolge hatım ko
des Vikariats Wönsan eine Bewegung zur Kirche eingesetzt. Aber €es ©

Wönsan hat deren bisher mıt 600 Kindern.an Katechisten und Schulen
Im Norden der Provınz Sld-Hamkyong haben die Protestanten einen ge-

gewonnen, fZ  ME  CD  On  Frei'tagi Missibhsmndséhäü.  229  zu *3, Üie käthdlische Jugend hat sich zusammengeschlossen, uin eine Z-eit-  schrift „Catholica“ herauszugeben, und bereits trägt man sich mit dem  schönen Gedanken, dessen Verwirklichung aber wohl noch in weiter Ferne  liegt, eine katholische Tageszeitung herauszugeben. Zwei frühere Studenten  der katholischen Hochschule zu Tokio haben sich dem Priesterberufe zuge-  wandt, der eine im Noviziat der Gesellschaft Jesu, der andere am Collegium  Urbanum zu Rom, um später im Bistum Hiroschima zu wirken *, Letzterer  Spregnel is  t durch die Propaganda zu einem selbständigen Vikariat  erhoben und von Osaka losgetrennt worden.  Das Vikariat Hiroschima um-  Schimane, Hirochima, Okahama und Tottori-  faßt die Provinzen Yamaguchi,  Den Hirtenstab führt Erzbischof Döring S. J. %.  Neben den buddhistischen  tentum läuft neuerdings eine stärker. ein-  Feindseligkeiten gegen das Chris  e  setzende schintoisti  6  sche Propagan  da. Seit 1912 arbeitete Minister Tokonami  an eine!  schen Verbindung von Buddhismus, Schintoismus und  synkretisti  ‚Chr‚iS‘tef‚itüm.\ "Um sie wenigstens auf sittlichem und sozialem Gebiete zu  einem Zusammengehen zu bringen, sol  ] ein neues Gesetz ausgearbeitet  werden, das den Schintoismus bedeutend  stärkt und die anderen Religionen  zwingen soll, diese Schintoideen mehr als  bisher zu pflegen. Das neue Gesetz  soll 1926 vor das Parlament kommen *. In Korea haben die Benediktiner  von St. Ottilien mit einem Priesterseminar begonnen, dem bereits 13 Kandi-  5 _ Koreaner sind als Novizen dem Orden beigetreten.  daten angehören.  Auch die Schwestern von Maryk  noll, die an der Seite der Maryknoller Mis-  sionare das koreanische Missionsfel  d betreuen wollen, haben in Seattle  (Calii) 3 Kor  eanerinnen in ihre Kongregation aufgenommen. Dieselben  A  erhalten jetzt im  Mutterhause zu Maryknoll ihre Ausbildung und werden  _ Die jüngste Statistik  dann an der Bekehrung ihrer Landsleute arbeiten *.  weist an Zahlenergebnis auf: für  V. Seoul 2 Bischöfe, 37 europäische und  Katholiken, für V. Taiku 1 Bischof,  26 einge  Priester und 53579  .  14 europäisc  A  nd 7 eingeborene P  riester und 30 096 Katholiken; der korea-  T  ische Ant  il de:  s Vikariats Wöns  sche Priester  K  Priester auf 949 C  1 _fl$i5chof, 2 eürapä_i  isten, 1 euro-  und 697 K  oliken.  ES  ommt demnach  ©  n  Ääischer Priester au  S  R  und l  :}  einge  -borener auf 2557 Katholiken *. Einem  reanischen Teile  Bericht des  ‚ Ap. Vikars Bonifa  tius O. S. B, zufolge hatim ko  des Vikariats Wönsan eine B  ewegung zur Kirche eingesetzt. Aber es fehlt  D  Wönsan hat deren bisher 3 mit 600 Kindern.  an Katechisten und Schulen  Im Norden der Provinz Sü  d-Hamkyong haben die Protestanten einen ge-  _ gewonnen,  _ z. B. in der Stadt Hamhung, wo allein  waltigen Vorsprung  $  7 Prediger sind und vers  chiedene Schulen bestehen,  _ während die l;3thél?$cäé«  on dem nichts gegenüberzustellen hat *?.  Missi  '/Mié}sidn'sféldé . 1$*3  Das bedeutendste Ereignis au  x  i  S  fdem chinesischem  die Tagung des Vorbere  itungs  ko  %  aitees für die große 1924 stattfindende  ahmen 21 Delegierte, je 3 aus  katholische‘  Nationalversammlung. Es n  einer der sieben großen kirchlichen Region  V  x  en, an den Sitzungen, die ununter  ai bis 25. Juni dauerten, teil. Ort der Verhandlungen wai  en m  23. M  das  u*q_d* ze  ntral, im Mittelpunkte großer Verkehrslinien gelegen  Wuch  _ Den Vorsitz führte der Ap. Delegat Msgr. Costantini %.  Hupe.  Große M  rungen meldet ein Bericht aus dem Vikariat Hongko  n8  der Mailän  ie  jonspriester. Ganze 'Döx"fer‘‚>he_ißt' es, treten über  43 Apostolado Fr.  1923, 281  Nach den Cal Missiots 1929, 101  ibt  ©  kath. Universität selbst ein  mation  éitgchrift ;.Sgé?egaufg ng“ heraus z  über die jap  . Missio  44 K, Missie 1923  60  45 Acta s  923, 335.  46 ZRM 1923, 56,  S1ION|  .9KM 1923, 1é2fi’ın der al Hamhung, wo alleınwaltigen Vorsprun(z
Prediger sind verschiedene Schulen bestehen, während die käthol„i;chédem nichts gegenüberzustellen Hat ®:issi VMiésion*sféldé 1StDas bedeutendste Ereignis. f dem ch nes isch

die Tagung des Vorbere1LUuNgSko ıitees für die Tro 1924 ; sta@tfin;iengleahmen 21 Delegierte, jekatholische Nationalversammlung. Es
el der ijeben großen kirchlichen Regionen, an den Sitzungen, dıe ununfter

al bis 25 Juni dauerten, teil. Ort der Verhandlungen waTOC vo3das und Zntral, 1mM Mittelpunkte großer Verkehrslinien gelegen
uch Den Vorsitz führte der Ap. Delegat Msgr Costantini 5°Hu C}
Große rungen meldet eın Bericht us dem Vikarlat Hongkon
der Mailän 1ejonspriester. Ganze 'Döx"fer‘‚ : he_ißt CS, treten über

ApO olado Fr. 1923 281 ach den ath Missions ‚1923 191Z  ME  CD  On  Frei'tagi Missibhsmndséhäü.  229  zu *3, Üie käthdlische Jugend hat sich zusammengeschlossen, uin eine Z-eit-  schrift „Catholica“ herauszugeben, und bereits trägt man sich mit dem  schönen Gedanken, dessen Verwirklichung aber wohl noch in weiter Ferne  liegt, eine katholische Tageszeitung herauszugeben. Zwei frühere Studenten  der katholischen Hochschule zu Tokio haben sich dem Priesterberufe zuge-  wandt, der eine im Noviziat der Gesellschaft Jesu, der andere am Collegium  Urbanum zu Rom, um später im Bistum Hiroschima zu wirken *, Letzterer  Spregnel is  t durch die Propaganda zu einem selbständigen Vikariat  erhoben und von Osaka losgetrennt worden.  Das Vikariat Hiroschima um-  Schimane, Hirochima, Okahama und Tottori-  faßt die Provinzen Yamaguchi,  Den Hirtenstab führt Erzbischof Döring S. J. %.  Neben den buddhistischen  tentum läuft neuerdings eine stärker. ein-  Feindseligkeiten gegen das Chris  e  setzende schintoisti  6  sche Propagan  da. Seit 1912 arbeitete Minister Tokonami  an eine!  schen Verbindung von Buddhismus, Schintoismus und  synkretisti  ‚Chr‚iS‘tef‚itüm.\ "Um sie wenigstens auf sittlichem und sozialem Gebiete zu  einem Zusammengehen zu bringen, sol  ] ein neues Gesetz ausgearbeitet  werden, das den Schintoismus bedeutend  stärkt und die anderen Religionen  zwingen soll, diese Schintoideen mehr als  bisher zu pflegen. Das neue Gesetz  soll 1926 vor das Parlament kommen *. In Korea haben die Benediktiner  von St. Ottilien mit einem Priesterseminar begonnen, dem bereits 13 Kandi-  5 _ Koreaner sind als Novizen dem Orden beigetreten.  daten angehören.  Auch die Schwestern von Maryk  noll, die an der Seite der Maryknoller Mis-  sionare das koreanische Missionsfel  d betreuen wollen, haben in Seattle  (Calii) 3 Kor  eanerinnen in ihre Kongregation aufgenommen. Dieselben  A  erhalten jetzt im  Mutterhause zu Maryknoll ihre Ausbildung und werden  _ Die jüngste Statistik  dann an der Bekehrung ihrer Landsleute arbeiten *.  weist an Zahlenergebnis auf: für  V. Seoul 2 Bischöfe, 37 europäische und  Katholiken, für V. Taiku 1 Bischof,  26 einge  Priester und 53579  .  14 europäisc  A  nd 7 eingeborene P  riester und 30 096 Katholiken; der korea-  T  ische Ant  il de:  s Vikariats Wöns  sche Priester  K  Priester auf 949 C  1 _fl$i5chof, 2 eürapä_i  isten, 1 euro-  und 697 K  oliken.  ES  ommt demnach  ©  n  Ääischer Priester au  S  R  und l  :}  einge  -borener auf 2557 Katholiken *. Einem  reanischen Teile  Bericht des  ‚ Ap. Vikars Bonifa  tius O. S. B, zufolge hatim ko  des Vikariats Wönsan eine B  ewegung zur Kirche eingesetzt. Aber es fehlt  D  Wönsan hat deren bisher 3 mit 600 Kindern.  an Katechisten und Schulen  Im Norden der Provinz Sü  d-Hamkyong haben die Protestanten einen ge-  _ gewonnen,  _ z. B. in der Stadt Hamhung, wo allein  waltigen Vorsprung  $  7 Prediger sind und vers  chiedene Schulen bestehen,  _ während die l;3thél?$cäé«  on dem nichts gegenüberzustellen hat *?.  Missi  '/Mié}sidn'sféldé . 1$*3  Das bedeutendste Ereignis au  x  i  S  fdem chinesischem  die Tagung des Vorbere  itungs  ko  %  aitees für die große 1924 stattfindende  ahmen 21 Delegierte, je 3 aus  katholische‘  Nationalversammlung. Es n  einer der sieben großen kirchlichen Region  V  x  en, an den Sitzungen, die ununter  ai bis 25. Juni dauerten, teil. Ort der Verhandlungen wai  en m  23. M  das  u*q_d* ze  ntral, im Mittelpunkte großer Verkehrslinien gelegen  Wuch  _ Den Vorsitz führte der Ap. Delegat Msgr. Costantini %.  Hupe.  Große M  rungen meldet ein Bericht aus dem Vikariat Hongko  n8  der Mailän  ie  jonspriester. Ganze 'Döx"fer‘‚>he_ißt' es, treten über  43 Apostolado Fr.  1923, 281  Nach den Cal Missiots 1929, 101  ibt  ©  kath. Universität selbst ein  mation  éitgchrift ;.Sgé?egaufg ng“ heraus z  über die jap  . Missio  44 K, Missie 1923  60  45 Acta s  923, 335.  46 ZRM 1923, 56,  S1ION|  .9KM 1923, 1é2fi’kath Univ rsıtät selbst maC‘itschräft ‘„Songxenaufg  f ng“ raus z
über die JapZ  ME  CD  On  Frei'tagi Missibhsmndséhäü.  229  zu *3, Üie käthdlische Jugend hat sich zusammengeschlossen, uin eine Z-eit-  schrift „Catholica“ herauszugeben, und bereits trägt man sich mit dem  schönen Gedanken, dessen Verwirklichung aber wohl noch in weiter Ferne  liegt, eine katholische Tageszeitung herauszugeben. Zwei frühere Studenten  der katholischen Hochschule zu Tokio haben sich dem Priesterberufe zuge-  wandt, der eine im Noviziat der Gesellschaft Jesu, der andere am Collegium  Urbanum zu Rom, um später im Bistum Hiroschima zu wirken *, Letzterer  Spregnel is  t durch die Propaganda zu einem selbständigen Vikariat  erhoben und von Osaka losgetrennt worden.  Das Vikariat Hiroschima um-  Schimane, Hirochima, Okahama und Tottori-  faßt die Provinzen Yamaguchi,  Den Hirtenstab führt Erzbischof Döring S. J. %.  Neben den buddhistischen  tentum läuft neuerdings eine stärker. ein-  Feindseligkeiten gegen das Chris  e  setzende schintoisti  6  sche Propagan  da. Seit 1912 arbeitete Minister Tokonami  an eine!  schen Verbindung von Buddhismus, Schintoismus und  synkretisti  ‚Chr‚iS‘tef‚itüm.\ "Um sie wenigstens auf sittlichem und sozialem Gebiete zu  einem Zusammengehen zu bringen, sol  ] ein neues Gesetz ausgearbeitet  werden, das den Schintoismus bedeutend  stärkt und die anderen Religionen  zwingen soll, diese Schintoideen mehr als  bisher zu pflegen. Das neue Gesetz  soll 1926 vor das Parlament kommen *. In Korea haben die Benediktiner  von St. Ottilien mit einem Priesterseminar begonnen, dem bereits 13 Kandi-  5 _ Koreaner sind als Novizen dem Orden beigetreten.  daten angehören.  Auch die Schwestern von Maryk  noll, die an der Seite der Maryknoller Mis-  sionare das koreanische Missionsfel  d betreuen wollen, haben in Seattle  (Calii) 3 Kor  eanerinnen in ihre Kongregation aufgenommen. Dieselben  A  erhalten jetzt im  Mutterhause zu Maryknoll ihre Ausbildung und werden  _ Die jüngste Statistik  dann an der Bekehrung ihrer Landsleute arbeiten *.  weist an Zahlenergebnis auf: für  V. Seoul 2 Bischöfe, 37 europäische und  Katholiken, für V. Taiku 1 Bischof,  26 einge  Priester und 53579  .  14 europäisc  A  nd 7 eingeborene P  riester und 30 096 Katholiken; der korea-  T  ische Ant  il de:  s Vikariats Wöns  sche Priester  K  Priester auf 949 C  1 _fl$i5chof, 2 eürapä_i  isten, 1 euro-  und 697 K  oliken.  ES  ommt demnach  ©  n  Ääischer Priester au  S  R  und l  :}  einge  -borener auf 2557 Katholiken *. Einem  reanischen Teile  Bericht des  ‚ Ap. Vikars Bonifa  tius O. S. B, zufolge hatim ko  des Vikariats Wönsan eine B  ewegung zur Kirche eingesetzt. Aber es fehlt  D  Wönsan hat deren bisher 3 mit 600 Kindern.  an Katechisten und Schulen  Im Norden der Provinz Sü  d-Hamkyong haben die Protestanten einen ge-  _ gewonnen,  _ z. B. in der Stadt Hamhung, wo allein  waltigen Vorsprung  $  7 Prediger sind und vers  chiedene Schulen bestehen,  _ während die l;3thél?$cäé«  on dem nichts gegenüberzustellen hat *?.  Missi  '/Mié}sidn'sféldé . 1$*3  Das bedeutendste Ereignis au  x  i  S  fdem chinesischem  die Tagung des Vorbere  itungs  ko  %  aitees für die große 1924 stattfindende  ahmen 21 Delegierte, je 3 aus  katholische‘  Nationalversammlung. Es n  einer der sieben großen kirchlichen Region  V  x  en, an den Sitzungen, die ununter  ai bis 25. Juni dauerten, teil. Ort der Verhandlungen wai  en m  23. M  das  u*q_d* ze  ntral, im Mittelpunkte großer Verkehrslinien gelegen  Wuch  _ Den Vorsitz führte der Ap. Delegat Msgr. Costantini %.  Hupe.  Große M  rungen meldet ein Bericht aus dem Vikariat Hongko  n8  der Mailän  ie  jonspriester. Ganze 'Döx"fer‘‚>he_ißt' es, treten über  43 Apostolado Fr.  1923, 281  Nach den Cal Missiots 1929, 101  ibt  ©  kath. Universität selbst ein  mation  éitgchrift ;.Sgé?egaufg ng“ heraus z  über die jap  . Missio  44 K, Missie 1923  60  45 Acta s  923, 335.  46 ZRM 1923, 56,  S1ION|  .9KM 1923, 1é2fi’Missio
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traurige Lage hilift mıit dazı Pilenga schreibt VOo  — ZzWwW el Döriern, die
innerhalb zZwel Monaten ihre Pagoden ın katholische Kirchen umwandelten d
Ahnliche Massenbekehrungen finden iın schagar (Mongolei) namentlich 1m
Umkreis der Station Ing ise ts’oan sta eın chinesischer Priester die
Bewegung leıtet Bereıts ıne an Reihe Von Döriern ist davon eriaßt.
Pagoden werden iın Kirchen umgewandelt, die Bonzen entlassen, dıe Kate-
chiıisten. bestürmt J. F  AL iıhre sämtlıchen chinesischen Missionen haben dıe
Scheutvelder ın atungiIu (Schansıi) eın Zentralseminar eingerichtet. Die
Leitung hat Msgr. ons Daems, der rühere AD Präfifekt vVvOonmn Nord-Kansu
übernommen. Die Vorbereitungskollegien leıben in den einzelnen Miss1ons-
distrikten selbst bestehen D Die Steyler Mıssion ın Honan ıist der
amerikanischen Provınz anvertraut worden unter Leitung des en Ina-
missionars FrÖöwIl1s d UÜber den chinesischen Anteiıl des Vikarlats
Wönsan berichtet Msgr. Bonifatıus auer B’ daß dıe Christen, sOWeıt

sıch Chınesen handelt, meist Einwanderer AUus Schantung sind, iür
deren Erhaltung 1m Christentum wenigstens ün Stationen nötig wären!
Ilpaltoku ist eın altes Kulturzentrum miıt koreanıschen Christen In
elf Dör{ier weılen noch 7—800 Katholiken, die notwendig ihre eigene
Statıon en mussen. Ryongdschong ist eın weıterer Mittelpunkt der Miıs-
S1oN mıiıt 4200 Christen, VoO  — denen manche tunden VOo  — der Kirche ent-
fiernt wohnen Unbedingt nötig ware ıne Statıon der russischen Grenze,
WO sich 1000 (jetauite befinden D: ur den NEeEUEN Kurs gegenüber der
Missıon ist bezeichnend, daß bel eiıner großen Kon{fuziusieler In scheIu
(Ost-Schantung) dıe Christen plötzliıch vor eın Bild des großen „National-
eılıge  . geste. wurden zwecks Adoratıion, aber aui Vorstellun des Kate-
chisten VO Präsiıdenten solort davon befreit wurden. Ja wurde
das Bild des Kon{fuzıus entiernt, damiıt die Schultagung ruhig verlaufen
könne 5 Schmerzensreich und reich heroischen Opifern ist die Missions-
geschichte 'Tibets b1iıs ZUr Stunde Seıit mehr als 50 Jahren suchen dıe Miss10-
Nare vergebens 1Ns Land der Lamas einzudringen. eute zäahlt die Mission
von Tıbet Stationen ın drelı Gruppen, zwel der Grenze der chinesischen
Provınzen Seshuan und Yünnan, die drıtte 1m englischen Boothan Die
Residenz des Apostolischen Vikars ist Tat-sien-1u. Die Entfernungen sind
sehr groß, die Verkehrsmittel und die Wege sehr schlecht. (anz zahlt
kaum 4200 Christen, von enen wieder Nnu  — 900 eigentliche Tibetaner sind.
Seit 1912 ISst Tibet tatsächlich un selt 1919 auch VonNn den Mächten anerkannt
autonom Dıie Aussichten für die Missıon sıind immer noch recht trübe.
Wenn der To3lama auch die Gewissensfreiheit anerkennen muß, ıst
iraglich, ob ına und England dıe ründun Von Missionsstationen aus
Gründen der Sicherheit autorisieren werden 57. ach einer Mitteilung des
Apostolischen Vikars Girandeau hat 1m März eın starkes Erdbeben eıne der
Stationen fiast ganz Zerstior und Kirche, Schule und Residenz ın ‘Irümmer
verwandelt. 7 Christen Kamen Hunderte wurden obdachlos D

In Indien ist dıe Zahl der Katholiken nach dem uestien atholıc
Directory au{f Millionen gestiegen, ın Britisch-Indien und Geylon.
Die Kirche hat ın en etzten Jahren u 154 auft 100 ZugeNOMMECN, die
Priesterzahl hat siıch verdoppelt. Aber allenthalben Jetzt
Priestern, da die 3130 Priester, von denen 1930 eingeborene sind und 1200
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auswärtige Missionare, den Ansprüchen N1IC. gewachsen SiNnd 5 Größer als
je Ssınd die Schwierigkeiten In der Bekehrung der Hindus durch dıe natıo-
nalen Strömungen und das Erwachen ndiens. Die Vorkämpfer des Hın-
dulsmus treben eine Erneuerung der Hindukultur A, Kastenwesen un
grober Götzendienst sollen verschwinden; elirig sSiudıer InNna  e cie alte
Literatur und Philosophie; auch richtet INan Schulen, Hospitäler und
Waisenhäuser nach christlichem Muster ein; aber dem Christentum selbst
steht INan ablehnend egenüber Ö‘ Um sich katholischerseits die -
geheuern eiahren der natıonalen Strömung „Indıen den Indiern!“ sicher

tellen, wird zurzeıt dıe Selbstregierung der indischen Hierarchie Urc.
einheimische Bischöfe un Priester stark betrieben. Der üdteil der Dıözese
ITrichinopoly, der kürzlich eingeborenen Priestern unterstellt wurde, hat jetzt
auch seinen eingeborenen Bischof erhalten in Roche J! während Von
der Diözese Mangalore Gahecut abgetrennt worden ist, un außer Kolleg,
Seminar un Uniıversiıtät von Mangalore diıeses eben{Talls einem einheimi1-
schen Administrator mıt bischöflicher Weihe Jos als eltpr. anvertraut
wurde 6 Nıcht weniger eifirıg kämpien dıe Katholiken ndiens die
ihnen gebührende Berücksichtigung in der Regilerung. S o tellte der

Dez V, Js in (x03 stattgefundene Kongreß der Katholiken ndiens fol-
gende Forderungen: katholische Vertreter ın den gesetzgebenden Versamm-
lungen, 1m Staatsrat un iıne größere Anzahl Vertreter in den gesetzgeben-
den Körperschaften der Provinzen durchzusetzen. In allen Diözesen so INan
ZUu katholischen Örganisationen schreıten Nicht weniger energisch sprach sıch
der Katholikenkongreß E Allegey, der 1m Maı untier der Führung des
bekannten eingeborenen Bischois Chulaparambil vVvon Gottayam ın dieser
ichtung aus. Es wurden olgende RKesolutionen gelaßt Protest eın

Ehegesetz der Regierung und entweder dessen ulhebun oder Aus-
nahme der Katholiken von demselben gelordert. Forderung, daß die
Pariıas be1l ihrer Konversion nıcht die iıihnen zugestandenen Rechte verlieren.

Anerkennung des schon 1850 durch die englische Gesetzgebung an-tierten Erbrechtes der Bekehrten durch die egierung vVvon Iravancore und
Cochin. Forderung auf katholische Vertretung ın der Kommission des
Hochschulwesens. Zulassung den höheren Ämtern. Protest
den Ausschluß der Parias und Christen VOo  «} bestimmten Stralßen, Offent-
lichen Plätzen, Flüssen us  z Beseitigung aller Einschränkungen des reli-
glösen Unterrichts 6 Indie Erwachen ZUFTF natıonalen SelbständigkeitSpricht sich deutlich aus In natıonalen Verbrüderung der Kasten. Auf
einer großen Versammlung für die Homerule tiraten angesehene Mitglieder
höchster asten für dıe natıiıonale Vertretung auch der niederen Kasten e1in,
selbst der Unberührbaren 6 und ebenso bezeichnend ist das Gelübde des
Von der Regierung auigelösten Freiwillıgenkorps, den Regierungsmaß-nahmen ohne Gewaltanwendung passıven Widerstand bis ZUuU  - natıonalen
Selbständigkeit entgegenzubringen ö Bıs 1920 galt ın ndien dıe Zugehörig-
keit ZUu britischen Reiche als Was Selbstverständliches, 1m Dezember 1920
wurde die Homerule gefordert und ihre Erkämpfung . mit allen legalen
Mıtteln betont Der 36 Nationalkongreß von organıisierte den hbürger-
liıchen Ungehorsam. An der Spitze STe eın Ausschuß Von 350 Mitgliedern.

9 Monthly ews letter 1923‚ @ 9’ vgl ZM 1922
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f D'éi' ; Kong‘feh ; Von m Deiember 1922 esC 0000 f‘reiwilliée aufzu-
rufien ZUur Organisierung des Widerstandes und Boykott der ahlen
der gesetzgebenden äte 6 Der genannte Katholikenkongreß ndiens von
(108 1922 beschloß außer dem oben Gesagten die Pflege der katholischen
Presse, eine Vereinigung katholischer erleger und Herausgeber der
Zeitungen und die systematische Verteilung guter Schriften, ferner Iür die
Heidenmission f arbeıten durch Hınarbeiten auf Berufe. Es wurde ZU dem
Zweck auch cie „Interdiözesane Vereinigung vonmn Weltpriestern“ gegründelt,die unter den Heıden mıtwirken wollen Endlich wurde ein Kongreß für
Danz Katholisch-Indien alle AL Jahre 1Ns Auge geflaßt ö Eın schönes Be1-
JE tatkräftiger Arbeit haben die Katholiken VOo  —_ Bombay gegeben, indemS1e sıch eıne entsprechende ung In den Zivilverwaltungen ihrer be-treiienden Städte uswW. erobert haben Bei den Jüngsten Kommunalwahlenwurden tholische Vertreter gewählt, die OTSta Salsette hat1m Stadtrat SOgAar Katholiken und den Präsidenten, ın drei anderen Kom-
munen SiInd weitere Katholiken gewählt worden. Im ganzen sind 27
Vertreter Katholiken ö Beachtenswert ıst das Verhältnis er höheren

7 Schulen ndiens.. Die Protestanten zählen 1 Kollegien mıiıt Studenten,
che Katholiken ebenfalls 19 miıt rund 5000, die Mohammedaner zählen qauf
ıhrer Universität Aligarh 1500 Studenten, die Hindus richten eben eiıne
besondere Hochschule iın Benares ein. Die ijün{i Staatsuniversitäten ndiens
zu Calcutta,; Madras, Bombay. Punjab und Allahabad haben insgesamt 000
Studenten. Schon daraus ist dı erse nN, h Schw ren Konkurrenzkampfbereder rotestantismus der kath chen Mis agegen ıst das

rteil eines eingeboren€ prot ahnen-
asteD  39  S  .  E  D*éffkon‚g‘feßärbri Gaya m:Dez‚efiai;‘ef 1922 beschlo  0.000 Freiwüliéq Wn  rufen zur Organisierung des Widerstandes und zu  m Boykott der Wahlen  der gesetzgebenden Räte %, Der genannte Katholikenkongreß Indiens von.  Goa 1922 beschloß außer dem oben Gesagten die Pflege der katholischen  Presse, eine Vereinigung katholischer Verleger und  Herausgeber der  Zeitungen und die systematische Verteilung guter Schriften, ferner für die  Heidenmission zu arbeiten durch Hinarbeiten auf Berufe. Es wurde zu dem  Zweck auch die „Interdiözesane Vereinigung von Weltpriestern“ gegründet,  die unter den Heiden mitwirken wollen. Endlich wurde ein Kongreß für  ganz Katholisch-Indien alle 4—5 Jahre ins Auge gefaßt %, Ein schönes Bei-  spiel tatkräftiger Arbeit haben die Katholiken von Bombay gegeben, indem  sie sich eine entsprechende Stellung in den Zivilyerwaltungen ihrer be-  treflenden Städte usw. erobert haben. Bei den jüngsten Kommunalwahlen.  wurden ganze 6.Kkatholische Vertreter gewählt, die Vorstadt Salsette hat  im Stadtrat sogar 4 Katholiken und den Präsidenten, in drei anderen Kom- -  P  munen ‚sind weitere 9 Katholiken gewählt worden. Im ganzen sind 27  Vertreter Katholiken %. Beachtenswert ist das Verhältnis der höheren  i  Schulen Indiens. Die Protestanten zählen 19 Kollegien mit 50 000 Studenten,  N  die Katholiken ebenfalls 19 mit rund 5000, die Mohammedaner zählen auf  ihrer Universität zu Aligarh 1500 Studenten, die Hindus richten eben eine  besondere Hochschule in Benares ein. Die fünf Staatsuniversitäten Indiens  Zu Calcutta, Madras, Bombay, Punjab und Allahabad haben insgesamt 30 000  Studenten. Schon daraus ist zu ersehen,  elch schweren Konkurrenzkampf  5  S  bereite  der Protestantismus der kath  chen  Mis  agegen ist das  rteil eines eing  eboren  en prot  an  r Dr  ahnen-  aste angehörte, Ho  em!  en  iner protestantischen Kirche  Cal  tta und bin  r Über.  un  e  ommen, daß die protestantisch  Christen in der Hauptsache eine Gesell- _  7  .  leb  schaft von Bettlern darstellen, die  en vom Überschuß, der von der Tafel  der Missionare fällt. Wenn die Geldsendungen aus Europa aufhören würden,  ehrten Tausende zum Hinduismus zurück. Die Protestanten verteilen Län-  X  dereien, Ziegeleien usw., und das führt die unterdrückten Volksklassen zur'  Taufe. Es gibt Menschen, die morgens um 8 Uhr getauft sind und eine  Stunde später zum Ab  Z  c  On Sie nicht die ı  eringste Ahnung davon haben. Ich kenn  ‚ndmahl «‘z_ugeigss en  We}‘.dqn ‚ obsch  unde  on  enschen, die nur _  B  E  4 Stunden Christen gewesen sind  S  uhig sagen, da  ß er be  Leben  1z1smus aber' ka‘n_;1;  gedrungen iist,  Vn  °eils ga  nationa  st.  NSer!  - und  Ü  gewisser H  he soga  errsa  hristen  n dem  and  1C  ur Ehre ge  re  \iie1é!;  ‘869. Über schwe  erlus  on  ch so_  agt de  Madras, Msgr.  ; 5Ae/1gn‘.  Sein  A  urch  n eıne:  Jahr verlo:  en Mission  ist v  qubm*trmefn der  cklic  erbode g  beantwo  orden 7, T  064 Taufen 1922,  332  Todesgefah  s  ie 57518 beträgt, -  icht entsprechend, da  estellten Hyderabad  wand  ben  roßen Christenver-  folgung ko.  Bön  a  g  ai und Gangpur das’  animistisc  Bevölk  f  n Jesuiten  erfolgreich ge  elt haben. Allerdin  :it 1885 die belgische  st Jaspur  .selbst lhédeijt6i;d  später  ht unter  en *évor(_1gm da &s  68 AMZ 1923, 242.  67  att  25 46 Beaminer 0 D  88 LMCatt 1923, 277.  N  . Missie 1923, 141  ; Het __ptYer Juni 19\23}.  Z Ky;"’Misäie aa 0  iangehörte, Ho en
iner protestantischen Kirche Cal tt nd bin I“ UÜber
ommen, daß die protestantisch rısten 1n der AL  Hauptsache eine Gesell-

lebschaft vonD  39  S  .  E  D*éffkon‚g‘feßärbri Gaya m:Dez‚efiai;‘ef 1922 beschlo  0.000 Freiwüliéq Wn  rufen zur Organisierung des Widerstandes und zu  m Boykott der Wahlen  der gesetzgebenden Räte %, Der genannte Katholikenkongreß Indiens von.  Goa 1922 beschloß außer dem oben Gesagten die Pflege der katholischen  Presse, eine Vereinigung katholischer Verleger und  Herausgeber der  Zeitungen und die systematische Verteilung guter Schriften, ferner für die  Heidenmission zu arbeiten durch Hinarbeiten auf Berufe. Es wurde zu dem  Zweck auch die „Interdiözesane Vereinigung von Weltpriestern“ gegründet,  die unter den Heiden mitwirken wollen. Endlich wurde ein Kongreß für  ganz Katholisch-Indien alle 4—5 Jahre ins Auge gefaßt %, Ein schönes Bei-  spiel tatkräftiger Arbeit haben die Katholiken von Bombay gegeben, indem  sie sich eine entsprechende Stellung in den Zivilyerwaltungen ihrer be-  treflenden Städte usw. erobert haben. Bei den jüngsten Kommunalwahlen.  wurden ganze 6.Kkatholische Vertreter gewählt, die Vorstadt Salsette hat  im Stadtrat sogar 4 Katholiken und den Präsidenten, in drei anderen Kom- -  P  munen ‚sind weitere 9 Katholiken gewählt worden. Im ganzen sind 27  Vertreter Katholiken %. Beachtenswert ist das Verhältnis der höheren  i  Schulen Indiens. Die Protestanten zählen 19 Kollegien mit 50 000 Studenten,  N  die Katholiken ebenfalls 19 mit rund 5000, die Mohammedaner zählen auf  ihrer Universität zu Aligarh 1500 Studenten, die Hindus richten eben eine  besondere Hochschule in Benares ein. Die fünf Staatsuniversitäten Indiens  Zu Calcutta, Madras, Bombay, Punjab und Allahabad haben insgesamt 30 000  Studenten. Schon daraus ist zu ersehen,  elch schweren Konkurrenzkampf  5  S  bereite  der Protestantismus der kath  chen  Mis  agegen ist das  rteil eines eing  eboren  en prot  an  r Dr  ahnen-  aste angehörte, Ho  em!  en  iner protestantischen Kirche  Cal  tta und bin  r Über.  un  e  ommen, daß die protestantisch  Christen in der Hauptsache eine Gesell- _  7  .  leb  schaft von Bettlern darstellen, die  en vom Überschuß, der von der Tafel  der Missionare fällt. Wenn die Geldsendungen aus Europa aufhören würden,  ehrten Tausende zum Hinduismus zurück. Die Protestanten verteilen Län-  X  dereien, Ziegeleien usw., und das führt die unterdrückten Volksklassen zur'  Taufe. Es gibt Menschen, die morgens um 8 Uhr getauft sind und eine  Stunde später zum Ab  Z  c  On Sie nicht die ı  eringste Ahnung davon haben. Ich kenn  ‚ndmahl «‘z_ugeigss en  We}‘.dqn ‚ obsch  unde  on  enschen, die nur _  B  E  4 Stunden Christen gewesen sind  S  uhig sagen, da  ß er be  Leben  1z1smus aber' ka‘n_;1;  gedrungen iist,  Vn  °eils ga  nationa  st.  NSer!  - und  Ü  gewisser H  he soga  errsa  hristen  n dem  and  1C  ur Ehre ge  re  \iie1é!;  ‘869. Über schwe  erlus  on  ch so_  agt de  Madras, Msgr.  ; 5Ae/1gn‘.  Sein  A  urch  n eıne:  Jahr verlo:  en Mission  ist v  qubm*trmefn der  cklic  erbode g  beantwo  orden 7, T  064 Taufen 1922,  332  Todesgefah  s  ie 57518 beträgt, -  icht entsprechend, da  estellten Hyderabad  wand  ben  roßen Christenver-  folgung ko.  Bön  a  g  ai und Gangpur das’  animistisc  Bevölk  f  n Jesuiten  erfolgreich ge  elt haben. Allerdin  :it 1885 die belgische  st Jaspur  .selbst lhédeijt6i;d  später  ht unter  en *évor(_1gm da &s  68 AMZ 1923, 242.  67  att  25 46 Beaminer 0 D  88 LMCatt 1923, 277.  N  . Missie 1923, 141  ; Het __ptYer Juni 19\23}.  Z Ky;"’Misäie aa 0  iBettlern darstellen, die en vom Überschuß, der von der alie
der Missionare fällt Wenn dıe Geldsendungen aus Kuropa aufhören würden,ehrten Tausende Zu Hinduismus zurück. Die Protestanten verteilen Län-dereien, Ziegeleien USW., und das führt die unterdrückten Volksklassen ZU:  $
Taufe. Es gibt Menschen, die morgens um 8 Uhr g ta ft sind und eineStunde später zum AD on sıe nicht dieD  39  S  .  E  D*éffkon‚g‘feßärbri Gaya m:Dez‚efiai;‘ef 1922 beschlo  0.000 Freiwüliéq Wn  rufen zur Organisierung des Widerstandes und zu  m Boykott der Wahlen  der gesetzgebenden Räte %, Der genannte Katholikenkongreß Indiens von.  Goa 1922 beschloß außer dem oben Gesagten die Pflege der katholischen  Presse, eine Vereinigung katholischer Verleger und  Herausgeber der  Zeitungen und die systematische Verteilung guter Schriften, ferner für die  Heidenmission zu arbeiten durch Hinarbeiten auf Berufe. Es wurde zu dem  Zweck auch die „Interdiözesane Vereinigung von Weltpriestern“ gegründet,  die unter den Heiden mitwirken wollen. Endlich wurde ein Kongreß für  ganz Katholisch-Indien alle 4—5 Jahre ins Auge gefaßt %, Ein schönes Bei-  spiel tatkräftiger Arbeit haben die Katholiken von Bombay gegeben, indem  sie sich eine entsprechende Stellung in den Zivilyerwaltungen ihrer be-  treflenden Städte usw. erobert haben. Bei den jüngsten Kommunalwahlen.  wurden ganze 6.Kkatholische Vertreter gewählt, die Vorstadt Salsette hat  im Stadtrat sogar 4 Katholiken und den Präsidenten, in drei anderen Kom- -  P  munen ‚sind weitere 9 Katholiken gewählt worden. Im ganzen sind 27  Vertreter Katholiken %. Beachtenswert ist das Verhältnis der höheren  i  Schulen Indiens. Die Protestanten zählen 19 Kollegien mit 50 000 Studenten,  N  die Katholiken ebenfalls 19 mit rund 5000, die Mohammedaner zählen auf  ihrer Universität zu Aligarh 1500 Studenten, die Hindus richten eben eine  besondere Hochschule in Benares ein. Die fünf Staatsuniversitäten Indiens  Zu Calcutta, Madras, Bombay, Punjab und Allahabad haben insgesamt 30 000  Studenten. Schon daraus ist zu ersehen,  elch schweren Konkurrenzkampf  5  S  bereite  der Protestantismus der kath  chen  Mis  agegen ist das  rteil eines eing  eboren  en prot  an  r Dr  ahnen-  aste angehörte, Ho  em!  en  iner protestantischen Kirche  Cal  tta und bin  r Über.  un  e  ommen, daß die protestantisch  Christen in der Hauptsache eine Gesell- _  7  .  leb  schaft von Bettlern darstellen, die  en vom Überschuß, der von der Tafel  der Missionare fällt. Wenn die Geldsendungen aus Europa aufhören würden,  ehrten Tausende zum Hinduismus zurück. Die Protestanten verteilen Län-  X  dereien, Ziegeleien usw., und das führt die unterdrückten Volksklassen zur'  Taufe. Es gibt Menschen, die morgens um 8 Uhr getauft sind und eine  Stunde später zum Ab  Z  c  On Sie nicht die ı  eringste Ahnung davon haben. Ich kenn  ‚ndmahl «‘z_ugeigss en  We}‘.dqn ‚ obsch  unde  on  enschen, die nur _  B  E  4 Stunden Christen gewesen sind  S  uhig sagen, da  ß er be  Leben  1z1smus aber' ka‘n_;1;  gedrungen iist,  Vn  °eils ga  nationa  st.  NSer!  - und  Ü  gewisser H  he soga  errsa  hristen  n dem  and  1C  ur Ehre ge  re  \iie1é!;  ‘869. Über schwe  erlus  on  ch so_  agt de  Madras, Msgr.  ; 5Ae/1gn‘.  Sein  A  urch  n eıne:  Jahr verlo:  en Mission  ist v  qubm*trmefn der  cklic  erbode g  beantwo  orden 7, T  064 Taufen 1922,  332  Todesgefah  s  ie 57518 beträgt, -  icht entsprechend, da  estellten Hyderabad  wand  ben  roßen Christenver-  folgung ko.  Bön  a  g  ai und Gangpur das’  animistisc  Bevölk  f  n Jesuiten  erfolgreich ge  elt haben. Allerdin  :it 1885 die belgische  st Jaspur  .selbst lhédeijt6i;d  später  ht unter  en *évor(_1gm da &s  68 AMZ 1923, 242.  67  att  25 46 Beaminer 0 D  88 LMCatt 1923, 277.  N  . Missie 1923, 141  ; Het __ptYer Juni 19\23}.  Z Ky;"’Misäie aa 0  ierın ste Ahnung davon haben ke
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Freitag Missionsrundschau 238
direkter brıtischer Oberhoheit steht. Kınder AUus Jaspur, die ] Chota Nagpurdie Missionsschulen besuchten, verbreiteten zuerst die Saat des (zlaubens.
TSt nach vielen Mühen erhıelten dıe Missionare die Erlaubnis, Jaspur
selbst IN1ISssS1iONIeren dürfifen. Zurzeit bestehen ı Jaspur Miıssionsstatilo-
NenNn iür Missionare. DIie Verfolgung ist dem trunksüchtigen und VoON
bösen christenieindlichen Räten beeinflußten jungen Radjah zuzuschreiben
Die Christen werden aui jede Art edran 1115 Geflängnis geworien, grau-

Straifen unterworien, S1C Abfall ZWINSCNH Vıele sınd LOT-
gegeıißelt worden CIN1SE durch den Radjah selbst totgeschossen worden DIie
apellen siınd n]ıedergebrannt Der Erzbischo{f VOoO  — Calcutta hat inzwischen
bel der englischen Regierung intervenıert und esS ıst hoffen, daß voll-
ständiıge Religionsireiheit dıe Frucht der Verfolgung CH3 wıird In (;Af-
Cu haben die Jesuiıten eine apologetische Zeıitschriıit ‚Licht VOomm Orient“
gegründet mıiıt der Absıicht, auft die Hındus einzuwirken 73. Al großen KEr-
iolgen arbeıten die Karmeliter Verapoly, das bereıts 102 417 Katholiken
zahlt und der Dıiözese Uu1ll0nN, die Zahl der Katholiken VOo  >} 90 900

1902 auti 156 228 1922 gestiegen Nı Den Schwestern Von Kumba-
konam ıST gelungen, iür ihı Hospital 1Ne iırländısche Arzltın Zı

Dıie bekannte Miıssıonsärztin Anna Dengle Tankenhaus
Rawal 1n der schwierigen Ap Präiektur Kashmir und Kafliristan
schreibt VON ihrer JTätigkeit als CINZISEC europäische Arztin der VO
100 000 Einwohnern: „Die Anzahl der Kranken, die dies Jahr (1922) behandelt
sınd, beträgt 9585 Außen-Patıenten un: 173 Hauskranke. 39 Operationen
wurden mıit, 161 ohne Narkose vorgenommen!‘ Seıt dem TrTe 1921 sind
auch dıe nordamerikanischen Jesuılten der Missur1provınz Indien tätıg
un ZWarTr dem Königreiche Nepal der TOVINZ Behar-Arıssa mıiıt
Bevölkerung VO  a Milliıonen Seelen Als die ersten 5 Patres 1921
kamen, aren hbereits protestantische Missionsgesellschaften dort tätıg
Einen günstigen origang verspricht die 1ssıon der Salesianer Assam.
Sie haben mit 18 Patres Stationen besetzt; Irische Schulbrüder stehen
ihnen ZUFr Seite, besonders der Schul- un Kollegstätigkeit, erner
Loretoschwestern und 1 Salesianerinnen, sodaß das Misionspersonal schon
auf angewachsten 1ıst. In Assam selbst sind ZWEe1 Aspiranten 1115 Noviziat
el  I  n Seit der Ankunit 1922 wurden 600 Tauien gespendet NEeEUE
Schulen errichtet Stationen gebaut 1Ne Druckerei eingerıichtet us
Schließlice SC1 kurz erwähnt dıe ungeheure Teilnahme Von ganz Katholisch-
Indıen an den Jubiläums{ieljerlichkeiten Ehren des hl FIranz Xaver
Die rhebung un Ausstellung der Relıquien des eıligen 11M Dezember 1922
durch den ApP Delegaten Pısano ergab daß die Zersetzung seıt 1910
SAr ZUSCHOMMECN hat Täglıch pılgerten Zehntausend Wallfahrer mehr
als CINEN Monat lang ZU Grabe des großen eiligen

Auti ıne segensreiche Tätigkeit schauen die holländischen Missionare
vo heiligsten erzen Tilburg aul den Philippinen zurück. Nach
15jähriger mühsamer Arbeıt zählt ihre Mission durigao Statiıonen
mıt 100 317 Katholiken, 3051 Heiden, 209 Protestanten, 3706 Schulkinder,4802 Katechismusschüler, 29 786 Osterkommunionen, 1369 Erstkommunio-
Nen Von trauriıgen Folgen des religionslosen Systems der Staatsschulen

Mıssıons 1923, 95 K Missıe d * en ,
Miss. Belges 1923, Das Blati zäahlte gleich 5000 Abonnenten

Siglo 1923
ach den Annalen va  j Miıll-Hıll, z 1ssie 1923 .
K 1ss]ıe A, 44 Bollet, Salesiano 1923, 209
OSServ. Rom Examines 1923, 1 E Siglo 1923, 71 5 Missions

1923, SS5, Het Missiewerk S, 25 {
Zeitschr: für Missionswissenschal 13. Jahrgang. I



berichten die -Hı CT von Jaro. e Mltern onnen ‚vielfäéh das Schul-geld nicht auibringen.. Die Kinder wachsen religions“ und gottlos heran60—70 %o Kinder besuchen überhaupt keine Schule mehr. Vıele können nach
siebenjährigem Besuch. der Staatsschule Nn1ıc das Vaterunser beten Andem Niedergang hat auch der Priestermangel sehr viel, nıcht cdıemeiste Schuld. Die Priesterberufe werden immer weniger. Jährlich werden
Nulr Neupriester autf Jaro geweıht. Unsittlichkeit und JugendlichesVqrbreghertum nehmen überhand S Die Steyler haben ZU ihrer Seelsorgs-arbeit In der TOVinz Abra autf Luzon Jetzt iın Manıla selbst dıe St. 1ı1iasHall, ein Dormitory und Studienhaus für katholische Studenten über-
OMMEN. Daselbst ist auch die Prokur der Gesellschaft auti den Philippineneingerichtet un ıne Druckerei im Werden, die demnächst eın katholischesWochenblatt ANs 1C. bringen soll S Ein weiteres Arbeitsfel haben dieSteyler auf Bitten des Bischois von Lipa auf der nördlic VoO  &D, Mindoro ge-egenen Insel Lubang begonnen. Patres wirken einstweilen unter derfast ganz um Schisma abgefallenen Bevölkerung von 000 Bewohnern. Diezerfallene Kirche ersteht wlıleder aus den Irümmern, un Schwestern Von
Steyl richten eine Schule eiNn 8 Endlich sınd auch die Steyler Klausur-schwestern nach Lipa gesegelt, zum Teil von Steyl, um Leiul von Phila-delphia, zwecks ewiger nbetung 1mM Dienste der Mission und Diözese <  —;Lipa, ihn

ellt hat 84
C der iromme Oberhirt sein eiggnes Pälaisü zi;r Verfüg'unig Be-

Dank dem kräftig Aufblühen ‘des\jh iche'ri “Mis‘sibn‘s_‘vvesens 1nHolland War C möglich, in den eizten JahrenA E  eimatl &:

di DE n d sehnliche neue räfte  a 0 iınMission von 1€ c O: h se Mıt Gut-heißung der Prop anda hab AZza iste
arıat der eln Batavla da Sar Lu seınen wackFührer verloren hat, dieZ  a  E,  <  im Osten elegenenY PON  drei esidenzien Soerabaja,Rembang und Kediri erhalten. Die Größe  S des Missionsdistrikts beträgt iastzwei Drittel VO  —; Sanz Jlederland. Die Bevölkerung esteht AaUus E 1l110-nen KEingeborenen, 60 000 Chinesen und rund 000 eißen Die Katholikenwerden mıt 4600 beziffert, ber es sollen DU  b etwa 4 eingeborene und öster-che Kommunikanten seln, die übrıgen Europäer. DIE ersten Patres dürfteninzwischen 0S  I VO  S Helden-Pannigen aus sein8 Eine zweite neueMission haben die holländischen Picpusväter statt des eyler Sprengels aufguinea übernommen ın m  P an und illiton, das von derh ändischen Kapuzinermission auf Sumatra abgezweigt worden ist 8 ach-

arn der Lazaristen auf Ost va sind ebenfalls in diesem Jahre gewordenolländischen Karmeliter, die unter vorläufigerLeitung der _.} Fsuite_h on
Savia die Residenzen Be oeki,  Madoera ndberichten die M  -Hiller von J aro..  D e‚i‘Elvytem ofinéh&ielfaéh das Schul-  geld nicht aufbringen. Die Kinder wachsen religions- und gottlos heran.  60—70 % Kinder besuchen überhaupt keine Schule mehr. Viele können nach  siebenjährigem Besuch der Staatsschule nicht das Vaterunser beten. An  dem Niedergang hat auch der Priestermangel sehr viel, wenn nicht die  meiste Schuld. Die Priesterberufe werden immer weniger. Jährlich werden  nur 2—3 Neupriester ‚auf Jaro geweiht. Unsittlichkeit und jugendliches  Verbrechertum nehmen überhand ® Die Steyler haben zu ihrer Seelsorgs-  arbeit in der Provinz Abra auf Luzon  jetzt in Manila selbst die St. Tita’s  Hall, ein Dormitory und Studienhaus für katholische /Studenten über-  nommen. Daselbst ist auch die Prokur der Gesellschaft auf den Philippinen  eingerichtet und eine Druckerei im Werden, die demnächst ein katholisches  Wochenblatt ans Licht bringen soll®?, Ein weiteres Arbeitsfel  d haben die  Steyler auf Bitten des Bischofs von Li  pa auf der nördlich von Mindoro ge-  legenen Insel Lubang begonnen. 2 Patres wirken einstweilen unter der  fast ganz zum Schisma abgefallenen Bevölkerung von 12 000 Bewohnern. Die  zerfallene Kirche ersteht wieder aus den Trümmern, und Schwestern von  Steyl richten eine Schule ein®% Endlich sind. auch die Steyler Klausur-  schwestern nach Lipa gesegelt, zum Teil von Steyl, zum Teil von Phila-  delphia, zwecks ewiger Anbetung im Dienste der Mission und Diözese von  Lipa, wo ihn  stellt hat 84  en der firomme Obefhirt‘sei;: eiggnes Pälaisü?\‚\xr Verf\üg'ungyg\g—  E  Dank dem kräftig  n Aufblühen ‘des\jh  €  iche“1yä;«Mis"sibris‚‘-?esens in  Z  Holland war es möglich, in den  etzten Jahren  _'imatlä  n  di  e  stind  sehnliche neue  .  'r_äche in  ; Mission von Niederländisch  u se  Mit Gut-  heißung der Propaganda hab  azariste)  ariat der Inseln Batavia, da  -  sgr. Lu  en S. J. seinen wack  Führer verloren hat, die  v\..—'ii;1/‚\;0's‚ten‘  elegenen  dn  esidenzien Soerabaja,  Rembang und Kediri erhalten.  _ Die Größe des Missionsdistrikts beträgt fast  zwei Drittel von ganz Niederla  nd, Die Bevölkerung besteht aus 3—5 Millio-  nen Eingeborenen, 60 000 Chinesen und rund 15 000 Weißen. Die Katholiken  werden mit 4600 beziffert, a  ber es sollen nur etwa 40 eingeborene und öster-  che Kommunikanten sein,  die übrigen Europäer. Die 5 ersten Patres dürften  inzwischen von Helden-Pannigen aus gelandet sein 8,  Eine zweite neue  Mission haben die holländischen Picpusväter statt des St  eyler Sprengels auf  guinea übernommen in dem Ap. V. Banka und B  illiton, das von der  holländischen Kapuzinermission auf Sumatra abgezweigt  worden ist . Nach-  S  x  arn der Lazaristen auf Ost  Ja  va sind ebenfalls in diesem Jahre geworden  SR  olländischen Karmeliter, die unter vorläufi  ger  Leitung der Jesuiten von  n  men.  C  avia die Residenzen Besoeki, Madoera u  nd Pasoeroe  R  Patres sind dahin abgere  uf Sumatra haben  nziska:  nen  von Dongen zu Medang ein  .  ul  M  V  eröffnet und 5 Brü  U.  E Fr. von  S  r  ch n  n88, E  lich  Barmb  gkeit zu Tilburg haben si  °  adan  in erfreu-  K  ist die des  Ap. Vika  baul ernannten  Msgr.  G  di  beid  geborene  riestertumskandidaten  dem Jesui  seminar zu  oentilan  en sind ® Die größten  Missionser  d  Vikariat der Kleinen  undainseln z  im Beric  ts  S}  21/  5664 Christen bucht  22 einen Zuwachs von  eben nu  ;  7  f  ürggä?séher; Ch_ryistgn} { ggr‚m;'z;ei 63 584  8r J03?Pfismi‘ssiionsboté 1923, Sfl' 1  i  82 Our Missions 1923, 127.  ; Am. Fa  ilienbl. (Te.:fi;iyj  ;  _ 3%* Mitteilung von Steyl.  98 Vine: aı P 19238768 19  .  }  th Missiewerk 1923, 42.  87 Onze M. in Oost ı  4  }  N  n'».  23, 223.  West 19  ° Ebd. 191  % K. Missie ’«19'2‘1?‚.‘ 31f  k  gl. ZM 1923, 49f,  8  4}Pasoe OPatres sınd dahin abgere uf Sumatra haben nziıska nenvon Dongen Medang eın ul eröfinet und Brü Fr

ch n $Sich m  ach gkeit zu Tüburg ben S1 adan erireu-
Celebes 1Ss die es Vika aul ernanntenMsgr. dı beid | orene tertumskandidatendem esul se oent en sınd S Die rößtenMissionser Vikariat der Kleinenundainseln erıCc IS 21/5664 Christen bucht eın Zuwachs voneben Urqpäisgher; Christen ganze
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Streit Missionsbibliographischer Bericht.

Aus dem Missionsielde Oz Can 1e1Ns werden irot+7 der schweren
Rückschläge infolge des Krıeges und der Unterbindun nach dem Krıege
ansehnliche Erfolge emelde den beıden deutschen Miıssionen der teyler
und Hiltruper. Die VOo  — der Steyler Neuguineamission abgetrennte und zuerst
(1913) den deutschen, dann den holländischen V’ıcpusvätern (1922) über-
iragene AD Präiektur Mıttel-Guinea 1ist nunmehr endgültig die Steyler

ESs befinden sıchzurückgekommen. dem Gebiete Stationen mıt
1010 Getauiten Das Vikariat  $ West-Guinea hat den etzten verbannten
deutschen Missionsbischof Msgr Franz Wol{i als Ap Vikar erhalten Ihm
ZU  — Seite arbeiten e Patres, 18 Brüder un!' Steyler Missions-
schwestern auf Hau tstatiıonen mıt Schulen unter /000 Katholiken
Die Missıon ist bestemAuiblühen begriffen Das holländische Missions-
gebiet räg nicht WI1e irüher iırrtümliıch gemelde den Namen W est-Neu-
gulnea, sondern ApP Vik Papuasıa Die Marshallinseln biılden fortan kein
selbs SCS Vikariat mehr, sondern sind dem NnNeu betitelten Ap. Vikariat
Kar lınen, Marianen und Marshallinseln eingegliedert, unterstehen also den
spanischen esulten mıt Ausnahme VOo  — Nauru, das Uum AD Gilbertinseln
geschlagen wurde und den Missionaren VOIMM heiligstenHerzen verbleibt !
Das Neupommern jetzt Vik Rabaul getaufte Missionsgebiet der deut-
schen Missionare VO heilıgsten lierzen (Hiltrup) weist nach der etzten
Statistik folgendes rgebnis auf Haupt- un 147 Nebenstationen:
Priester, 32 Brüder, 317 europälische und eingeborene Schwestern, 160
Katechisten, Katechistinnen, 1582 'L auien Julı D 222 davon 1062
Kinder, krrwachsener, 909 seit 18591, 6208 Anhänger, 610 Katechumenen,
206 Trauungen, Knabenpensionat mit 36, Mädchenpensionat miıt 31 Zuge-
hörıgen, Gewerbeschule mıiıt 11 Chulern, Verwaltungsschule miıt Schü-
lern, 11 253 Osterkommunionen An die Stelle des en und hochver-
dienten Vıkars Msgr. Couppee ıst Msgr. Vesters Von (‚elebes
Aus de Maristeı S10 der nördlichen Salomonen kommt die Mitteilung,
daß di hod INn  /g°) örmlichen Feldzug die katholische. M1Ss-

1NSsZz 1 Drohungen uUSW. Außerordentlich
erireulich iSt die chricht V de Priester eihe _ ZWeıer Insulaner Von
Wallis under Er ung von Nnsuren un:drei niederen Weihenan

ngeborene. Schon 1l. 1906 wurdenvon Bischof Lamaze die ersten sechs
Pr VvVon Zentralozeanie geweiht, Von denen noch enAuße
dem werdenNUur fürSamoa noch viereingeborenePriester. erwähnt
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